
MARKTGEMEINDE GRAFENSTEIN
ÖR-Valentin-Deutschmann-Platz 1
A-9131 Grafenstein
Tel: 04225 / 2220
Fax: 04225 / 2220-20

Fläche: 50,12 km2

EW: 2.832 
Wasserwerk: 0664 / 344 86 76
E-mail: grafenstein@ktn.gde.at
Homepage: www.grafenstein.at

Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Grafenstein Zugestellt durch Post.at   |   Amtliche Mitteilung

GRAFENSTEIN
Jahrgang 18 / April 2014 / Ausgabe 1

Mitteilungsblatt der Marktgemeinde

Müll App Seite 8

AUS DER GEMEINDE:

Abfallwirtschaft Seite 5

Veranstaltungskalender Seite 41

Jahresrechnung Seite 4

Mit neuer K raft !Mit neuer K raft !



Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Grafenstein

2

Sehr geehrte
Grafensteinerinnen, und
Grafensteiner!

Nachdem der Winter unsere Region heuer
hauptsächlich über die Medien berührt
hat, beobachten wir schon voll Freude das
Erwachen der Natur. Die großen Regen-
mengen im Osten und Schneemassen im

Westen unseres Bundeslandes hatten leider für viele Fa-
milien und Gemeinden katastrophale Auswirkungen. Sehr
plakativ hat uns die Natur vor Augen geführt, wie gnadenlos
falsche Eingriffe in ihr Gefüge bestraft werden. Künstliche
Trockenlegungen von Feuchtgebieten und die Ermöglichung
baulicher Tätigkeiten haben viele Betroffene in Existenznöte
gebracht. Diesbezüglich ist unsere Marktgemeinde Grafen-
stein von der Lage her sehr begünstigt, obwohl der Eisregen
im Februar auch im Sattnitzabschnitt unserer Gemeinde zu
massiven Schneebrüchen geführt hat. An dieser Stelle
möchte ich allen freiwilligen Helfern, vor allem unserer
Freiwilligen Feuerwehr für die rasche Hilfeleistung danken.
Danken möchte ich auch allen, die im Winterdienst ihre
Aufgaben bestens erfüllt haben. Unsere Einsatzkräfte müs-
sen während der Wintermonate ständig in Bereitschaft sein,
um blitzartig Ausnahmesituationen wie Eisglätte oder
Schneemassen zu bewältigen. 
Obwohl sich die eingesparten Kosten des Winterdienstes
und die verminderten Heizungskosten erst im nächsten Jahr
rechnerisch niederschlagen, darf auf den Rechnungsab-
schluss des Jahres 2013 hinweisen. Nach ausgeglichener
Erstellung des Voranschlages, konnte nach Abzug der tat-
sächlichen Ausgaben von den Einnahmen ein Überschuss
von Euro 49.000,00 im ordentlichen Haushalt erwirtschaf-
tet werden. Finanzverwalter Michael Holzer hat ausgezeich-
net gearbeitet und es gebührt ihm besonderer Dank für die
gute und vorausschauende Planung. 
Nachdem von der Landesregierung ein Sparkurs vorgegeben
wird und wir mit geringeren  Bedarfszuweisungen rechnen
können, müssen wir zukünftige Projekte nach den finanziel-
len Möglichkeiten ausrichten. Trotzdem werden wir versu-
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chen, sukzessive die Qualität
unserer Gemeindestraßen zu
erhalten. Weiters werden heuer
auch Teilbereiche der Grafenstei-
ner Landesstraße in Richtung Gal-
lizien saniert. Höchste Priorität
hat wohl die Straßenrutschung
im Annabrückenbereich. Auch die
Spitzgräben von der Gemeinde
weg und der Gehweg im Orts-
zentrum werden heuer saniert.
Ein schon seit längerem anste-
hendes Anliegen ist die Sanie-
rung des Sportgeländes.
Nachdem sich die Sektionen des
TSV-Grafenstein eindringlich mit
der Thematik beschäftigt haben
und ihre Planung für die Zukunft
vorliegt, wird derzeit ein Projekt
erarbeitet, auf dessen Basis eine
Adaptierung der vorliegenden
Infrastruktur erfolgen soll. 
Der Bau des neuen Raiffeisen-
Bankgebäudes geht zügig voran.
Noch in diesem Jahr können wir
mit der Einweihung rechnen.
Nach den proklamierten Schließ-
ungen von Polizeidienststellen
sieht es derzeit so aus, als ob die
Polizeidienststelle Grafenstein
eine Aufwertung erfahren soll.
Sollte eine personelle Aufstock-
ung erfolgen, wäre dies jedoch in
der derzeitigen Unterkunft nicht
möglich. Neben Barrierefreiheit
und größerem Raumangebot,
würde sich wohl die alte Raiff-
eisenbank als Unterkunft für
unseren Polizeiposten eignen.
Diesbezüglich werden konkrete
Gespräche jedoch erst in den
nächsten Wochen geführt wer-
den. 
Vielen ist sicherlich die bauliche
Veränderung der Rastplätze nörd-
lich und südlich der Autobahn
aufgefallen. Dieses Projekt wird
von der ASFINAG umgesetzt, um
eine Qualitätsverbesserung aber
auch eine Verbesserung der
Sicherheit zu bewirken.

Ich darf Ihnen mitteilen, dass wir
neben der Wasser App auch einen
Müllwecker installiert haben, der
Sie bei Aktivierung an die Müll-
abfuhr informiert. Ist auch als
SMS Service verfügbar. Nähere
Informationen können Sie auch
über unsere Gemeindehomepage
erhalten. 
Nachdem im Vorjahr bei der
Endabrechnung der Kanalgebüh-
ren die nicht geeichten Zähler
erstmals unberücksichtigt blie-
ben, weisen wir wieder darauf
hin. Bitte beachten Sie, dass Ihre
Subzähler für den Garten oder die
Poolfüllungen geeicht sind! Da
das Eichamt nach wie vor kontrol-
liert, können ausnahmslos nur
mehr Subzählerangaben von
GEEICHTEN Zählern für die
Wasser- und Kanalabrechnung
herangezogen werden. Die Ei-
chung muss alle 5 Jahre vorge-
nommen werden!
Ich möchte Sie auch informieren,
dass wir in der letzten Gemeinde-
ratssitzung den Beitritt zum
Tourismusverband Klagenfurt
beschlossen haben. Nur dann,
wenn eine Gemeinde Mitglied bei
einem Tourismusverband ist,
kann diese auf Anteile der
Tourismusabgabe zugreifen.
Ansonsten verbleibt dieses Geld
beim Land.
Weiters darf ich auf die EU-Wahl
am Sonntag, dem 25. Mai 2014
verweisen. In der Zeit von 8:00
bis 13:00 Uhr haben Sie in den
Hambrusch Sälen die Möglich-
keit, ihre Kandidaten zu wählen.
Nützen Sie die Möglichkeit der
Mitgestaltung.  
Ein aufrichtiges Dankeschön an
alle Vereine und freiwilligen
Helfern, die sich auch heuer wie-
der in den Dienst der Sauberkeit
unserer Marktgemeinde stellen
und gestellt haben. Damit wird
jährlich ein wichtiger Beitrag für

unsere Umwelt geleistet. 
Auch heuer veranstalten wir wie-
der unsere Blumenolympiade. Es
soll kein Wettbewerbsdruck ver-
mittelt werden, sondern ein
Beitrag zur Gestaltung unserer
lebenswerten Marktgemeinde
sein. Kleine Startgeschenke,
Fachvorträge und eine Ab-
schlussveranstaltung mit fundier-
ten Vortragenden sowie kulinari-
schen Leckerbissen stellen ein
kleines Dankeschön für ihren
Einsatz dar. Frau Elisabeth Michor
ist Ansprechperson und freut sich
schon darauf, wie schon in den
vergangenen Jahren viele Teil-
nehmer vormerken zu dürfen!
Brauchtumspflege ist uns ein
Anliegen. Dazu gehören auch die
Osterfeuer. Trotzdem darf ich Sie
bitten, wegen der hohen Fein-
staubbelastung und feuerpolizei-
licher Auflagen auf ein Abbren-
nen im dicht verbauten Gebiet zu
verzichten.
Sollte im Zuge des Frühjahrsput-
zes Grünschnitt anfallen, darf ich
Sie auch an die Kompostieranlage
Steiner verweisen, die kostenlos
ihre biogenen Abfälle übernimmt.
Grundsätzlich haben jegliche
Formen von Abfällen nichts in
unseren Wäldern verloren.
Sammeln Sie gezielt und bringen
Sie die Altstoffe zu den entspre-
chenden Übernahmestellen, um
die Natur zu entlasten. Bitte ver-
gessen Sie auch nicht auf die
richtige Entsorgung von Speiseöl
und Frittierfett. Diese haben im
Abwassersystem nichts verloren
und führen zu schwerwiegenden
Komplikationen. Beachten Sie
bitte auch die Sonderaktionen,
die am Recyclinghof angeboten
werden.
Auch an unsere Hundebesitzer
appelliere ich, die Hudeverbots-
zonen zu respektieren. Bitte ver-
wenden Sie die angebotenen
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Hundesackerln, um diese danach
in den entsprechenden Sammel-
behältern zu deponieren. Sollten
Sie sich mit Ihrem Hund in Berei-
chen ohne Sammelbehälter be-
wegen, bitte ich Sie auch dort die
Hundesackerl zu verwenden, um
nicht bei den Grundbesitzern
Unmut zu erzeugen. 
Genießen Sie die wärmenden
Sonnenstrahlen und freuen sie
sich an der neu erwachten Natur. 
Mit gebotener Sorgfalt, werden
wir in den nächsten Monaten an
die verschiedensten Projekte her-
angehen. Wir werden uns den
Anforderungen stellen um eine

positive Weiterentwicklung unse-
rer Marktgemeinde zu gewährlei-
sten. 

Sollten Sie irgendwelche Anliegen
haben, können Sie mit mir in mei-
nen Amtsstunden oder nach tele-
fonischer Vereinbarung Kontakt
aufnehmen. 

Meine Amtszeiten sind:
Dienstag:  8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Freitag:      8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Sollte jemand Probleme haben
mich zu diesen Zeiten zu errei-

chen, ist auch ein Treffen nach
Terminvereinbarung möglich. 

e-mail:
stefan.deutschmann@aon.at
stefan.deutschmann@ktn.gde.at
Tel: 0650/358 47 68

Ihr Bürgermeister  Mag. Stefan
Deutschmann
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Schwimmbeckenfüllungen
Die nächsten Wochen werden

die Wasserversorgungsanlage
der Marktgemeinde Grafenstein
wieder stark belasten. Der
Frühling hält Einzug in die Gärten
und die vielen Schwimmbecken
werden für die kommende
Badesaison gefüllt. Dadurch
steigt der Wasserverbrauch über-
durchschnittlich an. Dies erhöht
die Durchflussgeschwindigkeit in
den Leitungen und reichert das
Wasser mit Luft an. Sie erkennen
dieses Phänomen durch die mil-
chige Eintrübung des Wassers, die
sich nach kurzer Zeit legt.
Bitte geben Sie uns bekannt,
wann Sie Ihre

Schwimmbeckenfüllung geplant
haben, damit wir entsprechende
Vorkehrungen treffen können.

Tel.: 04225 2220 12
0664 344 86 76

Abfallwirtschaft 
Die Ortschaften Schloß Rain,

Haidach, Replach, Dolina,
Klein Venedig, Thon, Tainacher-
feld, Hum, Froschendorf, Ober-
und Unterwuchel, Pirk, Münzen-
dorf und die Hauptstraße bis zum
Gemeindeamt werden donners-
tags und die restlichen Bereiche
von Grafenstein freitags vom
Abfuhrunternehmen A.S.A. ange-
fahren.
Achten Sie bitte im eigenen
Interesse darauf, dass die Behäl-
ter für das Abfuhrpersonal leicht
ersichtlich und leicht zugänglich
sind.

Sollten eigenwillige Türme kon-
struiert werden, oder lange Äste
aus der Tonne ragen, besteht für
das Abfuhrpersonal keine
Verpflichtung den Behälter zu
leeren. Reicht das Behältervolu-
men einmal nicht aus, können Sie
am Gemeindeamt um Euro

3,80/Stk. spezielle Müllsäcke
erwerben, die vom Entsorgungs-
unternehmen mitgenommen
werden.

Bitte melden Sie am Gemeinde-
amt auch unverzüglich, wenn
Ihre kaputte Mülltonne entsorgt
wurde. Wir fordern sofort eine
neue für Sie an.

Sollten die regulären Termine auf
einen Feiertag fallen, wird die
Entsorgung an einem früheren
oder späteren Tag durchgeführt.
Bei technischen Problemen des
Presswagens ist die Firma A.S.A.
bemüht, die Entleerungen ehest-
möglich nachzuholen.
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13. KW Do 27.03.2014
Fr 28.03.2014

15. KW Do 10.04.2014
Fr 11.04.2014

17. KW Do 24.04.2014
Fr 25.04.2014

19. KW Do 08.05.2014
Fr 09.05.2014

21. KW Do 22.05.2014
Fr 23.05.2014

23. KW Do 05.06.2014
Fr 06.06.2014

25. KW Mi 18.06.2014
Fr 20.06.2014

27. KW Do 03.07.2014
Fr 04.07.2014

29. KW Do 17.07.2014
Fr 18.07.2014

31. KW Do 3.07.2014
Fr 01.08.2014

33. KW Mi 13.08.2014
Do 14.08.2014

35. KW Do 28.08.2014
Fr 29.08.2014

37. KW Do 11.09.2014
Fr 12.09.2014

39. KW Do 25.09.2014
Fr 26.09.2014

41. KW Do 09.10.2014
Fr 10.10.2014

43. KW Do 23.10.2014
Fr 24.10.2014

45. KW Do 06.11.2014
Fr 07.11.2014

47. KW Do 20.11.2014
Fr 21.11.2014

49. KW Do 04.12.2014
Fr 05.12.2014

51. KW Do 19.12.2014
Fr 20.12.2014

Bitte im „Gelben Sack“ oder der  „Gelben Tonne“ nur Plastikflaschen
(Getränkeflaschen, Schampon- und Duschgelflaschen, Reinigungsmittel-
und Ketchupflaschen) sammeln. 

Keine Joghurtbecher! Kein Verpackungsmaterial! Keine Tetraverpackungen
(Milchpackerl und ähnliches werden in der ÖKO-Box gesammelt)! 

Nachstehend die Termine für die Abholung der Plastikflaschen:

Donnerstag: 15.05.2014
Donnerstag: 10.07.2014
Donnerstag: 04.09.2014
Donnerstag: 30.10.2014
Freitag: 19.12.2014

Bitte stellen Sie den GELBEN 
SACK zugebunden und gut 

sichtbar am Vorabend des Abholtages an den Straßenrand. 

Bei der Sammlung von Kunststoffverpackung ersuchen wir die
Getränkeflaschen nicht zu verschließen, da sich die luftgefüllten

Flaschen nicht komprimieren lassen. 

Sie leisten dadurch aktiv einen wertvollen Beitrag zur
Volumenreduzierung!!

Abfuhrplan 2014

Die grün hinterlegten Termine kennzeichnen die
monatlichen Abfuhrtermine. Fett gedruckte Termine
sind Verschiebungen aufgrund von Feiertagen!

Kostenlose Autowrack -Entsorgung

Sie haben die Möglichkeit vom 
5. April bis 3. Mai 2014 kosten-

los Autowracks am Recyclinghof
an der Thoner Straße abzugeben.
Bitte beachten Sie, dass die Fahr-
zeuge trocken sind. (frei von Öl
und Treibstoffen, Batterie abge-
klemmt). Sollten Sie noch den

Typenschein besitzen, geben Sie
diesen mit dem Fahrzeug ab.

Bei Fragen sind wir unter der
Telefonnummer: 04225/2220 14
für Sie da.
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Aktionstag am Recyclinghof 
Gratisübernahme von Altreifen ohne Felgen am Samstag, dem 26. April 2014, in der Zeit von 9.00 bis
12.00 Uhr am Recyclinghof Grafenstein. Die Aktion gilt für Bürgerinnen und Bürger der
Marktgemeinde Grafenstein, pro Haushalt werden 12 Stück Reifen ohne Felgen gratis übernommen.
Betriebe sind ausgenommen. Wir weisen auch darauf hin, dass für Reifen mit Felgen ein
Kostenbeitrag eingehoben wird!

17. KW Fr 25.04.2014
18. KW Mo 28.04.2014
23. KW Fr 06.06.2014
24. KW Di 10.06.2014
30. KW Mo 21.07.2014

Di 22.07.2014
36. KW Mo 01.09.2014

Di 02.09.2014
42. KW Mo 13.10.2014

Di 14.10.2014
48. KW Mo 24.11.2014

Di 25.11.2014

Abfuhrtermine Altpapier

Im Sinne einer umweltgerechten Sammlung und zur
Kostenreduktion bei der Müllentsorgung bitten wir Sie um genaue

Trennung. Dadurch können wir den Anteil an Altpapier im Restmüll
vermeiden.

Die Ortschaften Schloß Rain, Haidach, Replach, Dolina, Klein Venedig,
Thon, Münzendorf, Tainacherfeld, Hum, Froschendorf, Ober- und
Unterwuchel, Pirk, die Hauptstraße bis zum Gemeindeamt werden
jeweils am Montag geleert.

Fett gedruckte Termine sind Verschiebungen aufgrund von Feiertagen!

Bitte die Behälter am Vorabend oder spätestens am Tag der Abholung
bis 5.00 Uhr am Straßenrand gut zugänglich bereitstellen! Tonnen,
die nicht straßenseitig stehen, werden nicht entleert!

Grünschnitt-Entsorgung
Für Gemeindebürger besteht

nach wie vor die Möglichkeit,
Grünschnitt gratis beim Kom-
postwerk der Firma Steiner Bau 
in Klein Venedig abzugeben.
Von Personen die nicht im
Gemeindegebiet wohnen, wird
ein Unkostenbeitrag eingehoben.

Öffnungszeiten im Sommer:

Montag bis Donnerstag:
07.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:
07.00 bis 17.00 Uhr

Tel: 04225/2155
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Ab sofort bestens infor-
miert mit der Müll App!

Die Gemeinde Grafenstein startet ab sofort mit der Müll App. Dieses Service liefert BürgerInnen
ihren individuellen Müllkalender direkt auf das private Smartphone. Sowohl am iPhone als auch
auf Android Geräten sind der eigene Müllplan, eine Müllkarte mit allen Entsorgungsplätzen und
Müllfragen verfügbar. Sollten Sie kein Smartphone besitzen, besteht auch die Möglichkeit, sich
per SMS an Abholtermine erinnern lassen. Die Müll App ist ein nützliches und modernes
Bürgerservice!

Und so funktioniert`s

Die Müll App herunterladen.
Holen Sie sich die Müll App völlig kostenfrei über den jeweiligen App Store auf Ihr Smartphone.
Direkt zur App gelangen Sie über folgende Links:

• für das iPhone: www.muellapp.com/iphone
• für Android: www.muellapp.com/android

Ihre Müll App einstellen.
Die Müll App führt Sie durch die folgenden vier einfachen Einstellungs-Schritte:

• Welche ist Ihre Gemeinde? Natürlich GRAFENSTEIN …
• Wo genau wohnen Sie? Nur so erhalten Sie Ihren individuellen Müllplan
• Welche Mülltypen interessieren Sie? Hausmüll, Papier, …
• Wann darf die Müll App Sie erinnern? Zum Beispiel am Tag zuvor um 19:00 Uhr?

Diese letzte Funktion nennt sich Müllwecker und erinnert Sie über die Abholtermine. Daher 
bitten wir Sie am iPhone, Mitteilungen bei der Installation für die Müll App zu aktivieren.

Sie haben kein Smartphone?
Das ist überhaupt kein Problem.
Über Müll App Online können Sie sich auch per SMS an die kommenden Abholtermine erinnern
lassen. Besuchen Sie www.muellapp.com und befolgen dieselben Einstellungs-Schritte wie
oben.

Noch Fragen?
Die Müll App ist nützlich und einfach zu bedienen. Sollten Sie dennoch Fragen haben, bitten wir
Sie, uns diese direkt zu stellen - wir helfen Ihnen gerne. Unser Ansprechpartner für die Müll App
in GRAFENSTEIN ist Michael Holzer, Telefon: 04225/2220 DW 14
E-Mail: michael.holzer@ktn.gde.at

Die Müll App – das nützliche und moderne Bürgerservice für GRAFENSTEIN
www.muellapp.com
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Dr. Egbert Frimmel ist in Rechts-
angelegenheiten an folgenden
Tagen ab 16.30 Uhr kostenlos für
Rechtsauskünfte erreichbar.

Donnerstag, 10. April 2014
Donnerstag, 13. Mai 2014
Donnerstag, 12. Juni 2014
Donnerstag, 10. Juli 2014

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten
entweder unter 04225/222012 oder direkt in der
Kanzlei unter 0463/500002.

Dr. Josef Schoffnegger hält seine
Sprechtage an jedem zweiten
Dienstag im Monat ab  17.00 Uhr
im Gemeindeamt:

Dienstag, 08.04.2014
Dienstag, 13.05.2014
Dienstag, 10.06.2014
Dienstag, 08.07.2014

Um telefonische Voranmeldung wird gebeten.
Entweder am Gemeindeamt unter 04225/222012
oder direkt in der Kanzlei unter 0463/500 860.
Machen Sie von dieser Einrichtung wie schon
einige Gemeindebürger vor Ihnen gebrauch!

Bürgerservice - Rechtsauskünfte
Machen Sie von diesen Einrichtungen, wie schon etliche Gemeindebürger zuvor, Gebrauch!

Rechtanwältin
Dr.in Beate Schauer
Terminvereinbarungen sind jederzeit unter 04225/25124 oder unter der
Handynummer 0664/180 97 66 möglich. Ich lasse Sie nicht im Regen stehen!
Dr.in Beate Schauer

In meiner Praxis als Rechts-
anwältin habe ich, des öfteren

mit Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen (AGB) zu tun.
Da diese Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen im täglichen Leben
eine große Rolle spielen, sollen sie
hier beleuchtet werden. 
Unter Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen versteht man in der
Regel Vertragsbestandteile, die
von einem Unternehmer aufge-
stellt werden und für sämtliche
Vertragspartner gelten. 
Allgemeine Geschäftsbedingun-
gen haben daher den Zweck,
sozusagen ein für alle Mal jene
Vertragsbedingungen festzule-
gen, die ein Unternehmer den

von ihm abgeschlossenen
Verträgen zu Grunde legen will.
Der Unternehmer will sohin nur
unter der Voraussetzung einen
Vertrag abschließen, dass seine
allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen auch Vertragsinhalt werden.
Damit dies zutreffen kann, muss
jedoch vereinbart werden, dass
die Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen auch gelten. Der
Umstand, dass der Unternehmer
lediglich die allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen aufgestellt
hat, vermag deren Wirksamkeit
noch nicht zu begründen.
Es ist andererseits aber nicht
erforderlich, dass der Vertrags-
partner eines Unternehmers die

Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen tatsächlich kennt oder
ihm diese zur Verfügung gestellt
wurden. Es muss für den Ver-
tragspartner, in der Regel den
Konsumenten, lediglich die Mög-
lichkeit bestehen, dass er auf
diese zugreifen kann. Oftmals
wird beim Vertragsabschluss
bestätigt, dass die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen Vertrags-
bestandteil werden.
In diesem Fall ist der Vertrags-
partner an diese gebunden.
Auch wenn die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen des
Unternehmers Vertragsbestand-
teile werden, so bedeutet dies
allerdings nicht, dass diese jeden



Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Grafenstein

10

beliebigen Inhalt haben können.
Das Gesetz sieht vor, dass so
genannte gröblich benachteili-
gende Vertragsklauseln sitten-
widrig sind und dementspre-
chend nicht Vertragsinhalt wer-
den, da der Gesetzgeber nicht
will, dass derartige fragwürdige
und oftmals nachteilige  Ver-
tragsinhalte einem Konsumenten
durch den „übermächtigen“
Unternehmer aufgezwungen
werden.
So kann es zu einer nachfolgen-
den Inhaltskontrolle im Streitfall
kommen.

So dürfen in den allermeisten
Fällen beispielsweise Gewährleis-
tungsrechte des Konsumenten in
Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen nicht eingeschränkt oder
ausgeschlossen werden. Ebenfalls
nicht gültig vereinbart werden
kann, dass der Unternehmer die
von ihm zu erbringende Leistung
einseitig ändern kann, auch eine
willkürliche Entgeltänderung ist
unzulässig.
Jedenfalls empfiehlt es sich, auch
wenn dies im täglichen Leben
mitunter mühsam erscheint, in
die Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen des Vertragspartners
Einsicht zu nehmen.
Gerne unterstütze ich Sie auch
bei Fragen in diesem Zusam-
menhang

Terminvereinbarungen sind
jederzeit unter 04225/25124 oder
unter der Handynummer
0664/180 97 66 möglich.

Ich lasse Sie nicht im Regen 
stehen!

Dr.in Beate Schauer

Auszug aus dem österreichi-
schen Tierschutzgesetz
Seit Jahresbeginn 2014 gibt es eine neue Tier-

schutzombudsfrau. Frau Dr. Jutta Wagner ist die
Karenzvertretung von Frau Ingrid Fischinger.

Frau Dr. Wagner gibt einen Überblick über einige
wichtige Bestimmungen des österreichischen
Tierschutzgesetzes und seiner Tierhaltungsver-
ordnungen. Die Ausführungen betreffen weniger
bekannte, aber wichtige, gesetzliche Anforderungen
an die Heimtierhaltung.

Der Tierhalter, bei Kindern die Erziehungs-•
berechtigten, ist für die Einhaltung der
Bestimmungen verantwortlich. 

Bitte nutzen Sie die Möglichkeit und sehen Sie•
sich, wenn sie sich zur Aufnahme eines Tieres in
ihre Familie entschieden haben, zunächst in
unseren Kärntner Tierheimen um. Bei der wohl-
überlegten Anschaffung von Tieren sollten diese
nur aus behördlich genehmigten Gewerbe-
betrieben oder von gemeldeten Züchtern
gekauft werden. 

Wenn Tiere gedeckt und deren Nachkommen•
verkauft werden, muss dies der Behörde gemel-
det werden!
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Katzen mit Freilauf müssen kastriert werden.•
Ausgenommen von der allgemeinen
Kastrationspflicht sind Katzen in bäuerlicher
Haltung und gemeldete Zuchttiere.

Alle Hunde müssen durch einen Mikrochip•
gekennzeichnet und in der österreichischen
Heimtierdatenbank registriert sein.

In der Hundehaltung ist, auch die vorübergehen-•
de, Anbindehaltung verboten. Ausnahmen gibt
es nur für Schlittenhunde während des Trainings
und der Wettkämpfe.

Eingriffe, die zur Beschädigung oder zu einem•
Verlust von empfindlichen Körperteilen führen,
dürfen nur von Tierärzten vorgenommen wer-
den. 

Für die Haltung von wilden Säugetieren und•
Vögeln besteht, mit wenigen Ausnahmen,
Anzeigepflicht an die Behörde.

Ebenso besteht für die Haltung von Reptilien,•
Amphibien, Fische welche größer 1 m werden
Anzeigepflicht an die Behörde.

Anforderungen an die Kaninchenhaltung werden•
in der Anlage 9 der 1. Tierhaltungsverordnung
beschrieben. In der Anlage 1 der 2. Tierhaltungs-
verordnung werden neben Bestimmungen für
Hunde und Katzen auch Mindestanforderungen
für die Haltung von Kleinnagern, Frettchen und
wilden Säugetieren beschrieben. Anlage 2 der 2.
Tierhaltungsverordnung nennt die
Mindestanforderungen an die Haltung von
Vögeln, Anlage 3 und 4 für Reptilien und Lurche
und die Anlage 5 betrifft Mindestanforderungen
für die Haltung von Fischen Das Tierschutzgesetz
und die Tierhaltungsverordnungen sind über
www.ris.bka.gv.at abzurufen.

Anträge auf Umwidmungen
Die Marktgemeinde

Grafenstein wird im Juni für
das Jahr 2014 ein Widmungsver-
fahren einleiten.
Interessierte Grundeigentümer
sollten bis spätestens

30. Mai 2014
ihre Widmungswünsche beim
Gemeindeamt bekanntgeben. 
Aus Organisationsgründen kann
nicht garantiert werden, dass
später eingebrachte Anträge in
diesem Jahr noch berücksichtigt
werden.
Zusätzlich weisen wir darauf hin,
dass für Flächen, die in Bauland
umgewidmet werden, eine Ver-
einbarung mit der Gemeinde
abzuschließen ist. Gegenstand
der Vereinbarung ist die Sicher-
stellung der widmungsgemäßen
Verwendung (Bebauung) von

unbebauten Baugrundstücken
innerhalb einer Frist von 5 Jahren.
Sollte das beantragte Grundstück
als Bauland gewidmet werden,
verpflichtet sich der Grundeigen-
tümer dieses Grundstück wid-
mungsgemäß binnen 5 Jahren ab
Rechtswirksamkeit der Widmung
als Bauland entweder selbst zu
bebauen oder von Dritten bebau-
en zu lassen.
Als widmungsgemäß bebaut ist
die Grundstücksfläche dann an-
zusehen, wenn die Ausführung
des widmungsgemäßen Bauvor-
habens innerhalb der 5jährigen
Frist im Sinne der Kärntner Bau-
ordnung vollendet worden ist.
Zur Sicherstellung der widmungs-
gemäßen Verwendung des
Grundstückes hat der Grundei-
gentümer dem Marktgemeinde-
amt eine Kaution in Form eines
Sparbuches oder einer Bank-

garantie in der Höhe von 20
Prozent des Verkehrswertes vom
Grundstück zu hinterlegen.
Die Gemeinde ist berechtigt, die
Kaution in voller Höhe in An-
spruch zu nehmen, wenn der
Grundeigentümer seine Ver-
pflichtung zur Bebauung inner-
halb der vorgegebenen 5 Jahre
nicht erfüllt.
Eine Umwidmung von Grünland
in Bauland wird vom Amt der
Kärntner Landesregierung nur
unter dieser Voraussetzung
genehmigt.
Der Verlust der Kaution beein-
flusst jedoch nicht die Widmung.
Das Grundstück behält die
Baulandwidmung.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an Herrn Raunjak 
Tel.Nr.:  04225 2220 19
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Strafregisterbescheinigung
Neuerungen zum Antrag auf Ausstellung einer
Strafregisterbescheinigung

Seit 01.01.2014 werden für die Ausstellung einer Straf-
registerbescheinigung § 10 StrafregG nachstehende
Unterlagen benötigt:

Identitätsdokument (Führerschein, Personalausweis •
oder Reisepass),
um Nachweis früher geführter Namen (die im Antrag•
jedenfalls anzuführen sind): z.B. Geburtsurkunde,
Heiratsurkunde, Scheidungsurkunde, Adoptionsurkunde
Bei Antragstellung oder Abholung durch eine andere Person: Vollmacht•

Kosten: € 30,70
€ 28,60 Bundesgebühr (€ 14,30 für den Antrag, € 14,30 Zeugnisgebühr) plus € 2,10 Bundesverwaltungsabgabe bei der
Antragstellung.

Wird die Strafregisterbescheinigung zur Vorlage bei einer bestimmten Stelle
(Arbeitgeber/Arbeitgeberin, Behörde) benötigt, muss zusätzlich
Firmenname und genaue Anschrift angegeben werden.•

Wird die Strafregisterbescheinigung zur Vorlage benötigt, entfällt die Zeugnisgebühr, somit kostet die
Strafregisterbescheinigung dann € 16,40.
Informationen und Anträge:
Matthias Thurner 04225/2220-13 matthias.thurner@ktn.gde.at
Andreas Schnögl 04225/2220-23 andrea.schnoegl@ktn.gde.at

Energieberatung in der Gemeinde

Schwankende Energiepreise bringen immer mehr Menschen dazu, über ihre Energiekosten nachzudenken.
Für alle Interessierten steht die Kelag-Energieberatung für Fragen rund um das Thema Energie zur Verfügung:

Wann:  30. 04. 2014 von 13:00 bis 15:00 Uhr
Wo:  Gemeindeamt Grafenstein

Ein Vergleich macht Sie sicher!
Wer ein Haus baut oder saniert, steht einer Flut von Überlegungen gegenüber. Alleine der Bereich der
Energieanwendungen in einem Haus erfordert umfassendes Wissen. Kompetente Beratung vom Fachmann
ist gefragt und hilft, Kosten einzusparen. Die Wahl des Heizsystems beeinflusst beispielsweise die
Betriebskosten auf Jahrzehnte:
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Sanierter Altbau: 150 m²; Heizleistung 8,25 kW; gut gedämmt; Radiatorenheizung, 
(Stand 22.01.2014), Preisbildung AK Kärnten und Kelag-Heizkostenrechner auf www.kelag.at.

Sanierer aufgepasst: Förderung nicht verpassen! Wir beraten Sie gerne zu den aktu-
ellen Förderungen.

• Landesförderung
• Bundesförderung
• Kelag-Direktförderung für Wärmepumpen

Gut beraten – Kosten sparen

EUROPAWAHL
25. Mai 2014

ACHTUNG – GEÄNDERTE WAHLZEIT!

08.00 bis 13.00 Uhr

Wahllokal: Hambruschsaal, Klopeiner Straße 1

ONLINE-Anforderung einer Wahlkarte:
www.wahlkartenantrag.at

EINE TELEFONISCHE ANFORDERUNG EINER WAHLKARTE IST NICHT MEHR MÖGLICH!

Bitte bringen Sie am Wahlsonntag Ihre amtliche Wahlmitteilung ins Wahllokal mit!
(ACHTUNG!!! Diese amtliche Wahlmitteilung ist kein gelbes bzw. grünes Blatt Papier mehr, sondern Sie
erhalten diese Wahlmitteilung in Form eines persönlich adressierten Briefes!) 

Weitere Informationen:
Matthias Thurner
Marktgemeinde Grafenstein
Tel.: 04225/2220-13
matthias.thurner@ktn.gde.at
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Mitteilung des Zivilschutzbeauftragten
Kärntner Zivilschutzverband Gemeindeleitung Grafenstein

www.siz.cc/grafenstein

Verhaltensregeln bei Sturm und Orkan

Vorbeugende Schutzmaßnahmen:

Stabile Dachkonstruktion und feste Verankerung im•
Mauerwerk mit Hilfe von Mauerankern, Schrauben
und Metallbändern.
Abspannen von Masten, Antennen und•
Schornsteinen zur Verhinderung von langperiodi-
schen Schwingungen und periodische Überprüfung
derartiger Einrichtungen.
Zusätzlich sollten in Warnsituationen Gerüste,•
Werbetafeln, Markisen, Partyzelte, Abdeckplatten und
–planen fest verankert werden
Schutz vor entwurzelten Bäumen in Hausnähe durch•
entsprechenden Abstand oder Zurückschneiden
gebäudenaher Bäume auf höchstens Firsthöhe.
Vorbeugend sollten Sie in regelmäßigen Abständen•
Dächer und Schornsteine auf lose Dachziegel oder
Bleche u.ä. überprüfen. 
Vorratshaltung von Ersatzdachplatten und Folien zur•
temporären Vermeidung von Nässeschäden im
Schadensfall. 
Abdecken von Glasflächen im privaten Bereich•
(Rollläden) und im Gewerbe, zum Beispiel bei
Gewächshäusern (hagelsichere Glastypen). 
Umrüstung auf hagelsichere Dächer durch•
Betondachpfannen, verstärkte Bleche oder
Spezialfolien mit Kiesschüttung und
Seitenabdeckung. 
Nicht befestigte Gegenstände, die sich außerhalb des•
Hauses im Garten befinden, in Sicherheit bringen
(z.B. Mülltonnen, Wäsche, Blumenkübel, 
Werkzeuge, Gartenmöbel, usw.)!•

Verhaltensregeln und Tipps bei schweren
Stürmen

An Gebäuden sollten alle losen Gegenstände besei-•
tigt oder befestigt werden. Dies betrifft insbesondere
Gartenmöbel und Pflanzen. 
Meiden Sie Waldgebiete und Alleen!•
Fenster und Türen schließen (auch nicht kippen)!•

Wenn vorhanden, Rollläden oder Fensterläden schlie-
ßen!
Verlassen Sie bei Sturm die schützenden Wohnräume•
nicht – Gefahr durch herabstürzende Trümmer,
Bäume oder elektrische Leitungen!
Wenn Ihr Haus von hohen Bäumen umgeben ist, hal-•
ten Sie sich nicht im Dachgeschoß auf! Meiden Sie
auch Fensterflächen, die zu Bruch gehen könnten!
Fahrzeuge sollten nicht in der Nähe von morschen•
Bäumen, Baustellen oder älteren Gebäuden abge-
stellt werden. 
Keller sollten vor eindringendem Wasser geschützt•
werden. Gullys und Regenrinnen sollten von Laub
befreit werden, so dass das Wasser abfließen kann. 
In Stadtgebieten nicht in Überschwemmungsgebie-•
ten waten. Gullydeckel könnten von der Flut wegge-
schwemmt sein, man könnte in die Siele fallen.
Autofahrer sollten langsam fahren. •
Die Türen des Fahrzeugs sollten vorsichtig geöffnet•
werden, damit der Wind sie nicht aufreißen kann. 
Zu Lkw und Bussen sollte man Abstand halten, da sie•
von Böen zur Seite gedrückt werden können. Wer
große Fahrzeuge überholt, sollte beachten, dass nach
dem Windschatten plötzliche und heftige Böen dro-
hen. Auf Dachaufbauten oder Fahrten mit
Anhängern sollte verzichtet werden.
Wenn Sie sich im Freien aufhalten müssen, meiden•
Sie die Nähe von Gebäuden, Gerüsten, hohen
Bäumen und Strommasten!
Überprüfen Sie vor dem Sturm ihre Taschenlampen•
bzw. Notstromversorgung – Gefahr von
Stromausfällen
Beginnen Sie allfällige Aufräumarbeiten erst nach•
Ende des Sturmes. Achten Sie dabei auf ausreichen-
den Abstand zu möglicherweise einsturzgefährdeten
Bauten sowie zu abgerissenen Stromleitungen!
Denken Sie auch an Menschen in Ihrer Umgebung,•
die hilfsbedürftig sind. Sie benötigen Ihre
Unterstützung.

Bei Sturm und Orkan mit anhaltend hohen Windgeschwindigkeiten sind vor allem der Winddruck sowie die
darauf noch aufsetzenden höheren Böen problematisch. Achtung: Personen werden bei Stürmen meist
durch Bäume, herabfallende oder herumfliegende Trümmer und Gegenstände verletzt. 
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Bienenstöcke sind meldepflichtig!
Das Frühjahr steht vor der Tür

und für Imker beginnen wie-
der die Tätigkeiten rund um das
Bienenvolk. 

Im Zusammenhang mit der
Bienenhaltung sind alle Imker
verpflichtet, die Neuaufstellung
und die Auflassung eines
Heimbienenstandes unverzüglich
dem Bürgermeister zu melden. 
Werden nicht Bienen der Rasse
„Carnica“ gehalten, ist eine
Ausnahmebewilligung der
Landesregierung gem. § 11 K-
BiWG vorzulegen. 

Bienenhalter müssen, einmal
jährlich - bis längstens 15. April -
eine Meldung an den
Bürgermeister, mit folgenden
Angaben machen: 

Standort des Bienenstandes 
Anzahl der Bienenvölker 
Bienenrasse, sofern andere
Bienen als jene der Rasse

„Carnica“ gehalten werden
Verwaltungsübertretung kann
teuer werden 
Wer die Bestimmungen nach
dem Kärntner
Bienenwirtschaftsgesetz nicht
befolgt, begeht eine
Verwaltungsübertretung. Neben
der Herstellung des gesetzmäßi-
gen Zustandes können Verstöße

gegen das K-BiWG mit
Geldstrafen bis zu € 5.000,--
geahndet werden

Alle Besitzer von Bienenstöcken,
die bisher noch nicht bei der
Gemeinde registriert sind, bzw.
ihre Stöcke noch nicht gemeldet
haben, werden ersucht dieser
Verpflichtung nachzukommen. 

Reitsport
Vermehrt treffen Beschwerden

betreffend der Nutzung von
Weganlagen durch Reiter ein.
Die Beschwerden betreffen vor-
wiegend die Verunreinigung der
Straße durch „Pferdeäpfel“, als
auch die oftmals begleitenden
Hunde, welche frei umherlaufen,
teilweise Privatgrundstücke be-
treten und durch lautes Bellen die
Anrainer und auch die erholungs-
suchenden Fußgeher verängsti-
gen.
Dabei ist fest zu halten, dass es
sich in beiden Fällen um Übertre-

tungen nach  den § 92 STVO
(Verunreinigung von Straßen)
und § 6 Landes Sicherheitsgesetz
(Haltung von Tieren) handelt und
diese entsprechend zur Anzeige
gebracht werden können.

Auszug aus den Gesetzen:
Verunreinigung der Straße

(1) Jede gröbliche oder die
Sicherheit der Straßenbenützer
gefährdende Verunreinigung der
Straße durch feste oder flüssige
Stoffe, insbesondere durch Schutt,
Kehricht, Abfälle und Unrat aller

Art, sowie das Ausgießen von
Flüssigkeiten bei Gefahr einer
Glatteisbildung ist verboten.
Haften an einem Fahrzeug, insbe-
sondere auf seinen Rädern, größe-
re Erdmengen, so hat sie der
Lenker vor dem Einfahren auf
eine staubfreie Straße zu entfer-
nen.

(2) Die Besitzer oder Verwahrer
von Hunden haben dafür zu sor-
gen, dass diese Gehsteige,
Gehwege, Geh- und Radwege,
Fußgängerzonen, Wohnstraßen
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und Begegnungszonen nicht ver-
unreinigen.

(3) Personen, die den Vorschriften
der vorhergehenden Absätze
zuwiderhandeln, können, abgese-
hen von den Straffolgen, zur
Entfernung, Reinigung oder zur
Kostentragung für die Entfernung
oder Reinigung verhalten werden.

Haltung vonTieren
(1) Es ist verboten, Tiere mit dem
unmittelbaren oder mittelbaren
Ziel abzurichten oder so zu hal-
ten, dass ein aggressives
Verhalten gegenüber Menschen
oder Tieren hervorgerufen oder
gesteigert wird.

(2) Tiere sind so zu halten und zu
verwahren, dass
a) Menschen und Tiere weder
gefährdet noch verletzt werden;
b) Menschen nicht in unzumutba-
rer Weise belästigt werden;
c) eine Übertragung gefährlicher
Krankheiten auf Menschen und
Tiere verhindert wird.

(3) Ob eine unzumutbare
Belästigung im Sinne des Abs.2 lit.
b vorliegt, ist nach den
Maßstäben eines normal empfin-
denden Menschen und auf Grund
der örtlichen Verhältnisse zu
beurteilen.

Leider ist auch festzustellen, dass
gerade Reiter immer wieder, mit

Ihren Pferden und Hunden,
Privatgrundstücke betreten und
dies trotz Aufforderung der
Grundeigentümer nicht unterlas-
sen. Auch dies stellt eine
Gesetzesübertretung dar und
kann ein gerichtliches Nachspiel
mit sich bringen.
Wie ersichtlich, können die ange-
führten Gesetzesauszüge auch
für andere Nutzer von Straßen
und Wegen in Anwendung
gebracht werden.
Wir appellieren daher an Ihre
Vernunft und Ihr Verständnis für
ein gegenseitiges Miteinander in
einer intakten Umwelt, ohne die
Mitmenschen in irgendeiner
Weise zu belasten, zu gefährden
oder zu verängstigen.

Die Volkskrankheit Demenz
Frau DGKS Birgit Marolt geht im

persönlichen Gespräch mit
Matthias Thurner auf das große
Thema „Demenz“ ein….

Demenz ist keine "neue" Erkran-
kung, sondern kommt mit der heu-
tigen höheren Lebenserwartung
ans Tageslicht.
Heute werden Menschen älter als
noch vor 30 Jahren! 

Matthias Thurner: „Was ist eigent-
lich DEMENZ?“ 

DGKS Birgit Marolt: „Demenz ist
eine Hirnerkrankung, bei der die
Nervenzellen, die das Gedächtnis
und Denken kontrollieren, zuneh-
mend verkalken. Die ersten Anzei-
chen einer Demenz sind Vergessen
von Kleinigkeiten, Verlegen von
Sachen, Wortfindungsstörungen
usw. Viele Menschen reagieren erst
bei schwereren Symptomen und
suchen dann einen Arzt auf.

Probleme bei der Betreuung von
Menschen mit Demenz zu Hause,
bereiten vielen Angehörigen die
"herausfordernden Verhaltenswei-
sen" ihrer zu Pflegenden. Mit her-
ausfordernden Verhaltensweisen
wie, z.B. Aggression gegenüber den
Angehörigen, unangemessenes
Verhalten wie lächerlich machen,
mangelnde Körperhygiene, davon-
laufen von daheim, schreien und
ständiges Fragen, können Ange-
hörige an den Rand der Verzweif-
lung bringen.
Hier muss man aber klar sagen,
dass kein Mensch mit Demenz
etwas böswillig macht, sondern
seine Erkrankung dafür verantwort-
lich ist. 
In solchen Situationen ist auch das
Hilfswerk ein Ansprechpartner für
pflegende Angehörige und auch für
Betroffene. Suchen Sie früh genug
Rat und Hilfe, damit ein Zusam-
menleben daheim möglichst lange
gewährleistet bleibt.“

Matthias Thurner: „Liebe Frau
Marolt, vielen Dank für das
Gespräch und ein herzliches
Dankeschön für Ihr soziales
Engagement in der Markt-
gemeinde Grafenstein!“

Ihre Ansprechpartnerin für das Hilfs-
werk im Bezirk Klagenfurt Stadt /Land:
DGKS Gerda Fodermayer
Bezirksleiterin, Hilfswerk Kärnten
Adlergasse 1, 9020 Klagenfurt

Tel. 05 0544-5950, Fax -5999 
Mobil 0676 / 89 90 1150 
gerda.fodermayer@hilfswerk.co.at 
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Förderungen für E-Bikes
Seitens der Marktgemeinde Grafenstein werden pro Elektrofahrrad Euro 50,00 gefördert.
Informationen unter: 04225 2220 14

„Liebe, Leben, Glaube, Gehen“
Franz Tomazic / Lied und
Buchautor aus Dolina

Seit einigen Jahren beschäftigt
sich der pensionierte Postbe-

amte mit lyrischen Texten. Über
zwanzig seiner Liedtexte wurden
inzwischen von Mag. Dr.phil. Gün-
ther Antesberger einen der reno-
mmiertesten Komponisten Kärn-
tens für Gemischte als auch für
Männerchöre vertont. Das Herz-
stück dieser Zusammenarbeit ist
zweifelsohne die im Vorjahr ur-
aufgeführte Dolina-Wallfahrts-
messe, die eigens für die Wall-
fahrtskirche „Maria im Walde“
geschaffen wurde.
Seit einigen Monaten ist im
Memoiren-Verlag ein Gedicht-
band mit dem Titel „Liebe, Leben,
Glaube, Gehen“ erschienen in der 
Autor seine Gedanken zu Papier 
brachte. 

Dieses Büchlein ist beim
Memoiren-Verlag, bei Amazon,
die Buchhandlung Heyn oder
beim Autor erhältlich 
(ISBN Nr.: 978-3-902757-87-6).

Franz Tomazic meint, Gedanken
und Gefühle sollten nicht einfach
verblassen und ins Nichts ver-
schwinden, sondern festgehalten
und sichtbar gemacht werden –
so kam eben dieses Büchlein
zustande.

Karawanken Classic Rallye
Am Samstag, dem 17. Mai 2014 durchfahren die Teilnehmer der Karawanken Classic in der Zeit von 16.00
bis 17.30 Uhr die Marktgemeinde Grafenstein. Die Fahrzeuge kommen aus Richtung Tainach müssen vor
dem Gemeindeamt eine Kontrollstelle mit Zwischenstopp passieren. Dabei stellt ein Sprecher die
Fahrzeuge und Fahrer vor.

Informationen auch unter: http://karawankenklassik.carteam-ferlach.at
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Apotheken App
Smartphone-Besitzer freuen

sich über die kostenlose Apo-
App. Mit dieser App findet der
User: 

Wo ist die nächste Apotheke? 
Welche Apotheke hat heute
Nachtdienst? 

Die kostenlose Apo-App der
Österreichischen Apothekerkam-
mer zeigt alle Apotheken in Ihrer
Umgebung via GPS-Ortung mit
tagesaktuellen Daten. Erhältlich
für Smartphones mit Android, 
iOS oder Windows Phone.

Laden Sie die kostenlose Apo-App
auf Ihr Smartphone. Die App und
nähere Informationen zum
Download finden Sie im Apple
iTunes Store (für iOS) bzw. im
Google play (für Android) bzw. im
Windows Phone Marketplace.

In Österreich versehen jede Nacht
sowie an Wochenenden und
Feiertagen rund 330 Apotheken
Bereitschaftsdienst. Die insge-
samt 1.292 Apotheken wechseln
sich dabei ab, so dass jede
Apotheke mehrmals im Monat
auch in der Nacht, an Wochen-

enden und Feiertagen Bereit-
schaftsdienst versieht. Die dienst-
bereiten Apotheken für Notfälle
außerhalb der Öffnungszeiten
sind in der Apo-App blau gekenn-
zeichnet.
Apotheken mit grauem Logo sind
zum Zeitpunkt der Abfrage
geschlossen.

Die Auskunft über die nächste
dienstbereite Apotheke erhalten
Sie natürlich auch weiterhin auf
www.apotheker.at und telefo-
nisch bei beim kostenlosen
Apotheken-Ruf 1455.

Clemens Holzmeister Schule 
www.vs-grafenstein.ksn.at

Eislaufspaß

Im Jänner fuhren die ersten und
zweiten Klassen in die Eishalle
nach Völkermarkt. Bestens ausge-
rüstet und tatkräftig von den
Lehrkräften und den Eltern unter-
stützt, ging es los!  Für einige
Kinder waren dies die ersten
Schritte auf dem Eis. Anfängliche
Ängste wurden rasch überwun-
den und Freude an der neuen
Bewegungsform stellte sich ein.
Alte Stühle dienten den

Anfängern als Stütze und für die
anderen Kinder waren sie ein
lustiges Spielgerät. Viele Kinder
flitzten schon sicher und flott
über die glatte Eisfläche. Die

Eltern sorgten auch für eine klei-
ne Stärkung zwischendurch. 

Kunterbuntes
Faschingstreiben
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Wie jedes Jahr bevölkerten auch
heuer wieder bunte und lustige
aber auch bedrohlich aussehende
Masken unser Schulhaus. Im
Turnsaal versuchte sich der
Cowboy Lesjak als Disc-Jockey; es
gelang ihm hervorragend, alle
Faschingsnarren zu Tanz und
Bewegung zu animieren.
Unterstützt wurde er dabei von
(be-lehrenden) Cowboys, Sheriffs
und Indianerinnen, und bald war
für ausgelassenes Treiben ge-
sorgt. Anschließend wurden die
kleinen und großen Narren mit
Krapfen und Saft vom ebenfalls
„närrischen“ Elternverein
gestärkt.
Schließlich zog der bunte
Faschingszug zur Gemeinde, wo
der Grafensteiner Bürgermeister
und viele Erwachsene schon auf
die Kinderschar warteten.

Fit und locker mit Hopsi
Hopper!

Der beliebte Fit Frosch „Hopsi
Hopper“ vom Verein ASKÖ bot in
den letzten Wochen allen
Schülerinnen und Schülern
„etwas andere“ Turnstunden. 

Der Trainer Andy brachte das
Maskottchen mit, begeisterte die
Kinder mit viel italienischem
Temperament und mit neuen,
lustigen und kreativen Turn-
übungen. Freude an der
Bewegung sowie positive
Gruppenerlebnisse standen in
allen Turnstunden im Vorder-
grund.
Und: Es ist uns gelungen, „Hopsi
Hopper“ (Verein ASKÖ) für die
Gestaltung unseres Sport- und
Spielefestes am Schulschluss am
3. Juli zu gewinnen!

Teilnahme an der Langen
Nacht der Forschung 

In der Clemens Holzmeister
Schule wird auch heuer wieder
das „Forschende Lernen“ großge-
schrieben. Eine besondere Wert-
schätzung unserer Unterrichts-
arbeit erfuhren wir durch die
Einladung zur Teilnahme an der
„Langen Nacht der Forschung“ an
der Alpen Adria Universität
Klagenfurt.

Die SchülerInnen  und die
Lehrerinnen Frau Susanne Nußler
und Frau Kristin Egger-Kort arbei-
ten schon mit Eifer an den Vor-

bereitungen für die Veranstal-
tung. An diesem Abend sollen
Interessierte einen Einblick in die
naturwissenschaftliche Arbeit an
der Volksschule bekommen. Die
SchülerInnen der Clemens
Holzmeister Schule werden in die
Rolle der Lehrenden schlüpfen
und den BesucherInnen verschie-
dene Experimente näherbringen.
Dazu haben sie Versuche ausge-
wählt, die bereits im Unterricht
erprobt wurden. Wir freuen uns,
wenn wir auch Sie dort begrüßen
dürfen!

Termin: 4. April 2014, ab 18.00 Uhr
Ort: Alpen Adria Universität
Klagenfurt
Eintritt: frei

Das „Puppomobil“ 

Im Jänner bekamen die Kinder
der 1. und 2. Klassen Besuch vom
Kasperl, seinem Hund Barry und
dem bösen Tintifax. Das Puppo-
mobil der AUVA zeigte den
Kindern mit dem Stück „Barry
geht in die Schule“, wie man
sicher seinen Schulweg meistern
kann. Dem Stück liegt der
Lehrplan zur Verbindlichen
Übung Verkehrserziehung zu
Grunde, der das „Überqueren der
Straße“ als zentrales Element
beinhaltet. Da überproportional
viele Verkehrsunfälle bei Kindern
zwischen 6 bis 8 Jahren beim
Überqueren der Straße auftreten,
betrachtet die AUVA das Stück als
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geeignete Präventionsmaßnahme
– die noch dazu bei den Schüler-
innen und Schülern auf großes
Interesse und Begeisterung stieß.

Spende der Clemens
Holzmeister Schule 

Im vergangenen Herbst beteilig-
ten sich Grafensteiner Schüler
und Schülerinnen, ihre Eltern
sowie das Team der Clemens
Holzmeister Schule mit einer
Geldspende von 650 Euro an der
Katastrophenhilfe für die Taifun-
Opfer auf den Philippinen.
Einfühlsam behandelten die
Lehrkräfte das Thema im
Unterricht, die Kinder gestalteten
Plakate, lasen und diskutierten
Zeitungsberichte.
Zoe, ein Mädchen, deren Mutter
auf den Philippinen beheimatet
war, meinte: „Mit unserer Hilfe
bekommen die Menschen zu
essen und zu trinken und es wird
für ärztliche Hilfe gesorgt. Auf
den Philippinen sind fast alle
Leute arm, deswegen sind viele
Kinder gestorben. Sie leben auf
der Straße und kämpfen ums täg-
liche Überleben.“ Clemens sagte:
„Ich spare mein Taschengeld für
den Kauf von Spielen; die sind für
mich aber nicht lebensnotwen-
dig, deshalb habe ich mein Geld
hier gespendet.“ Und Leopold
ergänzte: „Wenn wir in so einer
Situation wären, hofften wir auch
auf Hilfe.“
Im Rahmen einer kleinen

Schulfeier dankten der Landes-
leiter des Jugendrotkreuzes 
BSI RegRat Begusch, der Landes-
geschäftsführer Dr. Warum und
die Schulleiterin VOL Sylvia
Grumet allen Beteiligten für ihr
soziales Engagement und die
großzügige Spende.

Wissenschaft trifft
Volksschule!

Im Jänner fand an einem
Samstag eine schulinterne ganz-
tägige LehrerInnen-Fortbildung
statt. Als Referenten zum Thema
Naturwissenschaften konnten
wir Dr. Helmut Jungwirth von der
Universität Graz gewinnen.
Von Studierenden und Nach-
wuchswissenschaftlerInnen der
Universität Graz wurden Module
für den Volksschulunterricht ent-
wickelt, um Kinder frühzeitig an
wissenschaftliche Themenberei-

che heranzuführen. Ziel dieser
Lehrveranstaltung war es, die
Lehrkräfte in der theoretischen
und praktischen Umsetzung die-
ser Module zu schulen, um diese
auch im Unterricht etablieren zu
können.

Die Module umfassten vermeint-
lich komplexe Themenbereiche
wie Zoologie (Mimese), Bioche-
mie (Fett), Molekularbiologie
(Abwehrsystem des Menschen),
Genetik (Erbinformation), etc., die
jedoch an den Volksschulunter-
richt angepasst und für Kinder
einfach und verständlich aufbe-
reitet wurden.
Das LehrerInnen-Team war von
der Darbietung der theoretischen
Inhalte und der praxisnahen
Umsetzung begeistert, da wichti-
ge und neue Impulse für die
Unterrichtsarbeit geboten wur-
den.
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Mit einigen neuen Akzenten
präsentiert sich die

Musikschule Grafenstein im
Schuljahr 2013/2014. Neben unse-
ren traditionellen
Veranstaltungen gab es heuer
erstmals ein erfolgreiches
Adventkonzert im Hambrusch-
saal, welches durch den Weih-
nachtsbasar der Trachtengruppe
Grafenstein dankenswerterweise
bereichert wurde. Angeregt durch
das positive Echo wollen wir ver-
mehrt Konzerte veranstalten. So
findet am 9. April. 2014 um 19.00
Uhr das Konzert „Saitenblicke“
statt. Dies wird gestaltet von
Zitherschülern –und Lehrern aus
den Musikschulen des Landes
Kärnten sowie Studenten des
Konservatoriums Klagenfurt. Die
Veranstaltung wird diesmal durch
den Osterbasar der Trachten-
gruppe Grafenstein umrahmt
und findet als Benefizkonzert zu
Gunsten der Kärntner Rolli Dan-
cers statt.
Der Bereich Popularmusik präsen-
tiert sich am 9. Mai 2014 in und
um die Musikschule mit einem
eigenen Konzertabend. Dort prä-
sentiert unser Gitarrist Günther
Kanz seine zahlreichen Bands.
Eine dieser Nachwuchsformatio-
nen, die Band „Coldraise“ vertritt
die Musikschulregion Grafen-
stein, Maria Saal & Poggersdorf
beim „Carinthian Music Contest“
in Ossiach. Dieser Musikschul-
wettbewerb wird erstmals veran-
staltet und organisatorisch und

medial getragen von den Musik-
schulen des Landes Kärnten, dem
ORF Landesstudio Kärnten und
der Kronen Zeitung. Neben einem
Semifinale und hoffentlich auch
Finale in Ossiach kommt noch ein
Auftritt in der Morgenshow von
Radio Kärnten auf die jungen
Künstler zu.
Im Rahmen unserer Konzertreihe
„Kid´s in Concert“ haben wir den
Chor der Volksschule Grafenstein
eingeladen, gemeinsam mit Mu-
sikerinnen und Musikern der Mu-
sikschule einige Stücke aufzufüh-
ren. An weiteren Auftrittsmög-
lichkeiten für dieses Projekt
Schulchor und Musikschule wird
derzeit noch gearbeitet. Diese
Zusammenarbeit soll auch der
Startschuss für ein Projekt
„Kinderchor“ in Grafenstein sein.
Angesprochen sind vor allem die
jungen Sängerinnen und Sänger,
die nach der 4. Schulstufe die
Volksschule verlassen und even-
tuell keine Möglichkeit mehr fin-
den in einem Chor zu singen.
Natürlich sind auch alle anderen
interessierten Kinder dazu einge-
laden. Derzeit wird noch an der
finanziellen und personellen
Umsetzung gearbeitet, damit
einem erfolgreichen Start im
Herbst 2014 nichts im Wege
steht.
Regelmäßige bewundern können
Sie unsere „Little Stars“, das Schü-
lerorchester der Musikschulen
Grafenstein und Poggersdorf bei
zahlreichen Veranstaltungen

innerhalb der beiden Gemeinden.
Hier möchte ich mich beim Mu-
sikverein Grafenstein herzlich für
die regelmäßige Unterstützung
bei der Organisation dieses
Orchesters bedanken.
Ich möchte Sie noch auf die Ter-
mine der Schuleinschreibung und
Anmeldung in der Musikschule
Grafenstein hinweisen. Diese fin-
det am 8. und 9. September 2014
in der Musikschule statt. Die
genauen Zeiten werden noch ver-
öffentlicht.
Abschließend möchte ich mich
bei der Gemeinde Grafenstein
allen Gemeindebürgern herzlich
für die Unterstützung im laufen-
den Schuljahr bedanken.

Michael Janesch – Direktor der
Musikschulen Region Grafen-
stein, Maria Saal & Poggersdorf

Musikschulen der Region 
Grafenstein, Maria Saal & Poggersdorf

Direktion: Michael Janesch
+43 / 664 / 20 73 156

michael.janesch@musikschule.at

Neues aus der Musikschule

Termine der Musikschule
Grafenstein

Mittwoch, 30. April 2014
Vorspielstunde 

„Querflöte & Saxophon“
Musiksaal – 18.00 Uhr

Freitag, 9. Mai 2014  
Pop & Rock Konzert

Musikschule

Freitag, 16. Mai 2014 
Kid´s in Concert  

Turnsaal Volksschule 
16.00 Uhr
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Kindergarten Grafenstein
Schikurs auf der Simonhöhe

Zum Jahresbeginn wurde den
Kindern im Alter von 4 – 6 Jahren
ein Schikurs auf der Simonhöhe
angeboten. 18 Kinder haben das
Angebot genutzt und mit gro-
ßem Eifer das Pflug- und
Kurvenfahren erlernt. Der Kurs
endete mit einem Abschluss-
Rennen, zu dem alle Eltern recht
herzlich eingeladen waren. Als
Erinnerung an den erfolgreich
absolvierten Schikurs bekam
jedes Kind eine Medaille und eine
Urkunde überreicht.

Projekt „Das Kind als Gärtner“

Seit September 2013 nimmt der
Kindergarten Grafenstein wieder
am Projekt „Das Kind als Gärtner“
teil. Einmal im Monat fahren wir
mit 25 Kindern in die Gärtnerei
„Vitalgarten“ in Wölfnitz bei
Klagenfurt. Dort beginnt der Tag
mit einer gesunden Jause, danach
wird über die bevorstehende, sai-

sonale Gartenarbeit gesprochen
und anschließend in die Praxis
umgesetzt.
Die Kinder dürfen auch immer
eine Kostprobe der selbstgezoge-
nen Pflanzen mit nach Hause
nehmen.

Ernte des selbstgepflanzten
Vogerlsalates

Turnstunde mit Hopsi Hopper

Einmal im Monat besucht eine
Trainerin vom Verein ASKÖ mit
dem Maskottchen Hopsi Hopper
den Kindergarten, um gemein-
sam mit den Kindern zu Turnen
und ihnen Freude an der
Bewegung zu vermitteln.
Angespornt von Hopsi Hopper
versucht jedes Kind sein bestes zu
geben! 

Abwechslungsreiche
Spaziergänge in die nähere
Umgebung

Um mit unseren Kindern gemein-
same Zeit im Freien zu verbrin-
gen, unternehmen wir immer
wieder Spaziergänge in die nähe-
re Umgebung. Dabei gibt es
immer wieder allerhand zu ent-
decken, so zum Bespiel das Reh
der Familie Wölbitsch.

Ausgerüstet mit Luftballons
machten wir den Sportplatz unsi-
cher. Die Ideen für verschiedene,
unterhaltsame Spiele mit den
Luftballons gingen uns nicht aus!

Faschingsdeko – Kinder
basteln mit ihren Eltern

Rechtzeitig bevor der Fasching in
Grafenstein einzog, haben wir die
Eltern zu einem gemeinsamen
Bastelnachmittag in den
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Kindergarten eingeladen. Viele
Eltern sind dieser Einladung
gefolgt und haben mit ihren
Kindern Hexen und Clowns geba-
stelt. 
Die kleinen Kunstwerke konnten
bis Aschermittwoch bestaunt
werden. 
Danke für die Unterstützung!

Schlangenalarm im
Kindergarten

Seltene Tiere besuchten die
Kinder des Kindergartens. Frau
Schludermann war mit ihren
Schlangen „Alonso“ und
„Campari“ zu Gast. Die Kinder
hatten dabei die Gelegenheit mit
den beiden Kornnattern auf

Tuchfühlung zu gehen. Ganz
ohne Scheu wurden die
Schlangen angefasst und gestrei-
chelt.

Maskenball im Kindergarten

Das Feiern ist nicht nur den
Großen vorbehalten – auch im
Kindergarten wurde ein
Maskenball organisiert.
Ausgelassene Stimmung herrsch-
te beim Tanzen und Spielen. Nach
einer Stärkung mit Würstel und
Saft machten wir uns auf den
Weg zum Gemeindeamt, wo wir
schon erwartet wurden und mit
unserem Sing-Spiel die Zuschauer
erfreuten. 

Als Belohnung für unseren
Einsatz hat der Herr
Bürgermeister viele Süßigkeiten
verteilt.

Waldpädagogik

Im Frühling ist es spannend die
Veränderungen in der Natur zu
beobachten.
Bestens Ausgerüstet mit
Rucksack und Lupe geht es auf
Entdeckungsreise in die Gurk
Auen.
Die Kinder konnten bereits einen
Frosch, viele Ameisen,
Feuerwanzen und einen
Schmetterling sehen. Mit der
Lupe konnten die Ameisen beson-
ders gut betrachtet werden.
Auch auf die Geräusche in der
Umgebung wird geachtet, so
konnten die Kinder bereits eine
Elster rufen hören.
Immer wieder bringen die Kinder
Naturmaterialien von ihren
Exkursionen mit, die dann im
Kindergarten weiter untersucht,
für Bastelarbeiten oder zum
Spielen verwendet werden. 
Besonders beeindruckt haben die
ersten Frühlingsboten - unzähli-
gen Schneeglöckchen in der Au.
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Kindergruppe STERNTALER 
„Gemeinsam statt einsam!“ …
unser Projekt lebt  weiter. In der
Vorweihnachtszeit durften  „Ad-
ventsgestecke“ nicht fehlen. Beim
nächsten Treffen  brachten unsere
Damen jede Menge Tannenzwei-
ge, Dekorationsmaterial, Kerzen,
Steckschwämme und Blumen-
töpfe mit. Es wurde geschnitten,
gesteckt und dekoriert. Die
Kinder halfen eifrig mit und alle
hatten großen Spaß beim ge-
meinsamen Werkeln.  

Der Nikolaus kommt! Natürlich
haben wir auch die „Nikolaus-
feier“ miteinander gestaltet.
Ganz gespannt lauschten alle den
Nikolausgeschichten, als vor dem
Fenster Schellen zu hören waren…
der Nikolaus… und er hat für alle
ein Sackerl vor das Fenster
gestellt.
Um uns auf das Weihnachtsfest
einzustimmen, wurde fleißig wei-
tergebastelt. Bei unserem näch-

sten Date durfte sich jedes Kind
über eine mit viel Liebe dekorier-
te  „Weihnachtskugel“ freuen (ein
liebes Danke an unsere „Trauli“
Ebenberger) und  konnten auch
selbst kreativ mitwirken.
Nach kurzen Weihnachtsferien
trafen wir uns im Jänner in alter
Frische wieder. 
„Gemeinsame Spaziergänge“
und der Besuch bei Bauer Thomas
standen des Öfteren an der
Tagesordnung.
Zu unserer großen Freude beka-
men wir  auch eine nette Einla-
dung unserer Raiffeisenbank.

Verbunden mit einem gemeinsa-
men  Spaziergang machten wir
uns auf den Weg zur Raiba. Wir
wurden sehr herzlich empfangen
und mit vielen Leckereien und
Angeboten zum Verweilen einge-
laden. DANKE!

Um das soziale Miteinander auch
über die Gemeindegrenzen hin-
aus zu fördern, haben wir uns mit
dem Kindergarten im „Wie Da-
ham“ in Klagenfurt in Verbin-
dung gesetzt. 
Spontan wurden wir von der päd.
Leiterin  Lauer Kerstin eingeladen
(Danke Kerstin). Nach einer
gemeinsamen, gesunden Jause
wurde noch miteinander gespielt
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und neue Kontakte geknüpft.
Danach besuchten wir das Se-
nioren - und Pflegeheim. Die
Kinder  und die Bewohner des
Pflegeheimes gingen gleicherma-
ßen unvoreingenommen aufein-
ander zu und kommunizierten
auf ihre eigene liebevolle Art und
Weise miteinander. Ein Besuch,
der großen Eindruck hinterlassen
hat! Das Leuchten der Augen von
Groß und Klein wird uns immer
in wunderschöner Erinnerung
bleiben!

Hr. Huber vom Kaufhaus Spar hat
uns auch nicht vergessen, er hat
extra für uns die ÖLZ-Schulmaus
eingeladen. Mit der Schulmaus
durften wir wieder einmal das
ganze Geschäft erkunden. Die
Erkundungsreise im Verkaufs-
raum machte  wie immer sehr
viel Spaß und war nebenbei auch
lehrreich.

Die Treffen mit unseren Senioren
und Seniorinnen sind mittlerwei-
le zur lieben Gewohnheit gewor-
den. Wir treffen uns nicht nur zu

Ausflügen oder Spaziergängen,
nein, wir machen auch gemeinsa-
me Bewegungseinheiten und
Märchenerzählungen.
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Endlich ein paar Flocken
Schnee…. Für einen großen
Rutschhaufen hat es leider nicht
gereicht… dafür aber für eine klei-
ne, fröhliche Schneeballschlacht.
Mit Monika, Maria und Peter
machen wir uns auf den Weg, um
den wenigen Schnee auch richtig
genießen zu können. Spaß hatten
wir aber jede Menge.

Unsere kleinen Models ganz
groß! An zwei Vormittagen haben
wir die Räumlichkeiten unserer
Kindergruppe zu einem Foto-
studio umfunktioniert.
Wir alle hatten großen Spaß beim
Fotografieren und es entstanden
traumhaft schöne Aufnahmen…
Dank Ada Köchl (Foto & Style
Eichengasse 12,   9130 Pubersdorf)
wurden alle zu „Profis“ beim
Posieren. An diesen beiden Tagen
entstanden viele tolle Fotobücher.

Faschingszeit... Zeit zum Feiern!
Das haben wir wieder einmal
gebührend gemacht. 

Am Rosenmontag veranstalten
wir jährlich unser Faschingsfest,
zu dem natürlich die ganze
Familie und Freunde eingeladen
sind. Unser diesjähriges Motto
stand unter dem Titel des
Bewegungsliedes „Hoppelhase
Hans“. Nach einem kleinen
Programm ging es zum gemütli-
chen Zusammensein über.

Mit Spaß und guter Laune wurde
fröhlich gefeiert.
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Am Faschingsdienstag ging das
Feiern schon in der Früh los.
Unser lieber Nachbar Pepi Rautz
hatte an diesem Tag seinen run-
den Geburtstag. Und weil eine 50
es wert ist anständig gefeiert zu
werden, stellten auch wir uns als
Gratulanten ein. Unsere Geburts-
tagskrone stand Pepi sehr gut
und alle Kinder sangen beim
„Hoch soll er leben“ kräftig mit.

Natürlich durften wir auch beim
Gemeindefasching nicht fehlen.
Gemeinsam mit einigen Eltern
und auch unseren Seniorinnen 

machten wir uns auf den Weg
zum Gemeindeamt. Mit guter
Laune und vollem Elan marschier-
ten wir los. Zwischendurch mach-
ten wir eine Pause, damit sich die
kleinen Füße ein wenig ausrasten
konnten. Beim Gemeindeamt
wurden wir schon erwartet und
vom Herrn Bürgermeister herzlich
willkommen geheißen. Es war ein
lustiger Vormittag und wir sind
beim nächsten Mal wieder gerne
dabei.

Um uns auf Ostern einzustim-
men, luden wir alle Mami´s  zu
einem netten Bastelabend ein. In
gemütlicher Runde wurden
Osternester gebastelt und kleine
Gießkannen bemalt. Es entstan-
den wahre Kunstwerke! In bester
Stimmung und mit guter Laune
verbrachten wir einige nette
Stunden.

Unserer Christa Funke wünschen
wir weiterhin eine gute Gene-
sung und freuen uns schon auf
das nächste gemeinsame Fest.

Herzlichst  „Die Sterntaler“
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Sommercamps für Jugendliche
Die Ferien kommen schneller als man denkt, daher weisen wir schon jetzt auf folgende Aktion hin:

Die Action Company der Sportunion veranstaltet im Mölltal/Kärnten in den Sommerferien für
Jugendliche im Alter von 10 bis 16 Jahren echte Power-Ferien.

Für unternehmungslustige Teens sind diese Camps ein absoluter Volltreffer. Jugendliche erleben hier
ihren Urlaub einerseits als "Action-total" und andererseits als angenehme Entspannung. 

Reiten, Rafting, Mountainbike, Bogenschießen, Bungee-Running, Soap-Football, Hochseilgarten,
Expedition Robinson, Canyoning, Golf, Go-Kart, Mohawk-Way, Gladiator und viele Trendsportarten sind
die Zutaten für den aufregenden Fun-Cocktail. Nach dem Sport bieten die Camps ein umfangreiches
Freizeitpaket: Ein fetziges Rahmenprogramm mit Disco, Lagerfeuer, Kinoabend, Nachtexpedition und
Showprogramm machen die Camps unvergesslich.

Es gibt 4 Arten von Camps:

Actioncamps: Termine: 27. Juli bis 2. August, 2. bis 8. August, 9. bis 15. August
Funcamps: Termine:  27. Juli bis 2. August, 9. bis 15. August 
Englischcamp: 2. bis 8. August         
Abenteuercamp XL: 9. bis 15. August      

Die Pauschalpreise betragen 385,00 Euro für die Funcamps, 485,00 Euro für die Actioncamps, 385,00
Euro für das Abenteuercamp und 399,00 Euro für das Englischcamp.

Anmeldung und nähere Informationen: 
Mag. Herbert Lientschnig,
Telefon 0664/341 28 15 

Können Sie sich vorstellen, einen Teil Ihrer Zeit mit älteren Menschen im 
aktivierenden Bereich zu verbringen?

Herzliche Einladung zum Aus-und Weiterbildungslehrgang   für „Mitten im Leben“ Gruppenleiter und
Gruppenleiterinnen vom September 2014 - Juni 2015 im Bildungshaus St.Georgen/Längsee

Als „Mitten im Leben“ -Gruppenleiter/Gruppenleiterin fördern Sie:
• Gesundheit • Eigenständigkeit
• Lebensfreude • Mobilität
• geistige Frische • Gemeinschaft
• den Wert der Lebensphase „Alter“

Nähere Informationen: Katholisches Bildungswerk Kärnten
Magª. Barbara Mödritscher
Tel: 0676 8772 2427



Mitteilungsblatt der Marktgemeinde Grafenstein

31

Buchpräsentation 
„Der einzig wahre Grund“

Am Samstag, dem 30.11.2013,
fand die Buchpräsentation

von „Der einzig wahre Grund“ im
Hambruschsaal in Grafenstein
statt. Die Lesung aus dem Erst-
lingswerk von Sarah Kaltenhauser
aus St. Peter/Grafenstein wurde
mit einer Vernissage der Jung-
künstlerin Patricia Stoica sowie
mit musikalischer Umrahmung
von Simone und Magdalena Otti
verbunden.

Nachdem die Gäste mit Sekt
Orange empfangen worden
waren, begrüßten die Eltern von
Sarah zu Beginn der Veranstal-
tung nochmals die zahlreich
erschienenen Teilnehmer. Der
zweite Landtagspräsident, Herr
Rudolf Schober, sowie der Bürger-
meister Mag. Stefan Deutsch-
mann und die Inhaberin des
Memoiren- Verlags, Frau Susanne
Bauschke, hielten ihrerseits
Ansprachen und begrüßten die
Gäste. 
Die Lesung aus „Der einzig wahre
Grund“ schloss an die Begrüßung
an – die Autorin las ein Kapitel
ihres Buches vor. Nach dem
ersten Teil der Lesung erhielten
die Sponsoren jeweils eine
Ausgabe des Buches und eine
Packung Merci für ihre Unter-
stützung. Die Künstlerin Patricia
Stoica stellte sich und ihre Bilder
vor. Danach fand der zweite Teil
der Lesung  aus dem Roman von
Sarah Kaltenhauser statt.
Schließlich hatte jeder Besucher
die Möglichkeit, ein Exemplar des
Buches mitsamt Widmung zu

kaufen und die Bilder der Vernis-
sage zu betrachten. 
Es gab – auf Basis von freiwilliger
Spende – gratis Essen und Ge-
ränke für alle.
Ein Euro pro verkauftem Buch
ging an die Spendenaktion 701,
welche im Europagymnasium
Klagenfurt gestartet wurde – so
konnten an diesem Abend 80
Euro für Taifunopfer auf den
Philippinen gesammelt werden. 
Im Zuge der freiwilligen Spenden
für Essen und Getränke konnten
386 Euro für die Aktion „Kärntner
in Not“ von der Kleinen Zeitung
gespendet werden. 

Mit gemütlichem Beisammen-
sitzen und lustigen Gesprächen
ließen viele Besucher den Abend
noch angenehm ausklingen – mit
über 120 Teilnehmern war dieser
auch ein voller Erfolg gewesen!

„Der einzig wahre Grund“ ist
über die Website www.sarahkal-
tenhauser.at oder über die E-Mail
Adresse

sarah.kaltenhauser@gmx.at
sowie die Telefonnummer
04225/256912 bestellbar.

Auf der Website findet man auch
die restlichen Bilder der Buch-
präsentation, sowie
Kontaktdaten.
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Feuerwehr News
Bilanz eines ereignisreichen
Jahres 2013 der Freiwilligen
Feuerwehr Grafenstein.

Am 12.01.2014 wurde die 135.
Jahreshauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr im Gast-
haus Annabrücke abgehalten. 
Neben den 122 Einsätzen (2013),
die sich auf 22 Brandeinsätze und
100 technische Einsätze aufteilen,
wurde das ganze Jahr über auch
fleißig geübt, um im Ernstfall tat-
kräftig unterstützen zu können.

Auch die 13 Mitglieder der Ju-
gendfeuerwehr konnten durch
zahlreiche Teilnahmen an Bewer-
ben und Übungen eine beachtli-
che Bilanz vorweisen. Insgesamt
stand die Freiwillige Feuerwehr
Grafenstein 2013 mit ihren 77
Mitgliedern, 10.695 Stunden im
Feuerwehrdienst. Dabei wurden
mit den 4 Fahrzeugen insgesamt
7.421km zurückgelegt. Um für den
Ernstfall gerüstet zu sein wurden
auch im letzten Jahr wieder zahl-
reiche Kurse auf der Landesfeuer-
wehrschule besucht, um alle
Gerätschaften effizient und ziel-
gerichtet einsetzen zu können.

Ehrung für 40 Jahre
Feuerwehrdienst

Eine besondere Ehrung gab es für
unseren Kommandanten Haupt-
brandinspektor (HBI) Hermann
Mauthner. Er erhielt für seine 40
jährige Zugehörigkeit zur Feuer-
wehr Grafenstein die Verdienst-
medaille des Kärntner Landes-
feuerwehrverbandes. Seit 28
Jahren steht er auch als Kom-
mandant an der Spitze der Frei-
willigen Feuerwehr Grafenstein.
Zusätzlich dazu war er von 1991
bis 1997 als Abschnittsfeuerwehr-
kommandant und von 2000 bis
2003 Abschnittsfeuerwehrkom-

mandant Stellvertreter für den
Feuerwehrabschnitt Grafenstein
zuständig.

Friedenslicht Aktion

Zahlreiche Mitbürger und
Freunde besuchten uns auch
heuer wieder bei unserer Frie-
denslicht Aktion, welche von der
Feuerwehrjugend Grafenstein
organisiert wurde. Für das leibli-
che Wohl wurde bestens gesorgt.
Das dabei eingenommene Spen-
dengeld wurde in Form eines
Geschenkkorbes an eine Grafen-
steiner Familie übergeben.
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KAT Zug News

Wir machen auch bei unseren
Gemeindegrenzen nicht halt. 17
Kameraden der Freiwilligen
Feuerwehr Grafenstein sind auch
dem 3. KAT (Katastrophen) Zug
des Landes Kärnten zugeteilt. Im
Jahr 2013 haben wir nicht nur das
Einsatzszenario „Erdbeben“ im
Tritol Werk in Wiener Neustadt 3
Tage beübt, sondern waren auch
bei Waldbränden im Gailtal und
Pontebba einige Tage im Einsatz.  

Am 26.01.2014 fand auch der
Jahresrückblick des III. KAT Zuges
in Grafenstein statt. Alle Übun-
gen sowie Einsätze wurden in
einem 20 minütigen Video an-
schaulich gemacht.
Bezirksfeuerwehrkommandant
Gerfried Bürger hat auch noch
einmal den Waldbrandeinsatz in

Italien detaillierter erläutert. Es
wurde ein Update zu der bevor-
stehenden GOAL Abschlussübung
bekanntgegeben, bei der im
Großraum Klagenfurt Land rund
600 Teilnehmer der unterschiedli-
chen Einsatzorganisationen teil-
nehmen werden. Neben den
Bezirksfeuerwehrkommandanten
(BFK) von Klagenfurt Land OBR
Gerfried Bürger, BFK Klagenfurt
Stadt OBR Dietmar Hirm, BFK
Spittal an der Drau OBR Johann
Zmölnig, nahmen auch Herr
Bürgermeister Mag. Stefan
Deutschmann, Abschnittsfeuer-
wehrkommandant des Abschnit-

tes Grafenstein Josef Matschnig,
Kommandant der Freiwilligen
Feuerwehr Hauptwache in Kla-
genfurt Peter Schrott, 2. Land-
tagspräsident Rudolf Schober,
Zivilschutz Direktor Anton
Podbevsek, Vertreter der Polizei,
sowie rund 70 Mitglieder des III.
KAT Zuges Kärnten  an der
Veranstaltung teil. 

Wir sind 24 Stunden am Tag, 365
Tage im Jahr  für Sie da! 
Ihre Freiwillige Feuerwehr
Grafenstein.
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Dank an alle Unterstützer
Das BZÖ – Team Grafenstein dankt

ALLEN GRAFENSTEINERINNEN UND GRAFENSTEINERN

die für die 7,5t Beschränkung
unterschrieben haben. Es wur-
de ein Antrag im Landtag ein-
gebracht und wird derzeit im
Ausschuss für Infrastruktur,
Straßenbau und Verkehrsrecht
behandelt. Unsere beiden
Landtagsabgeordneten Mag.
Johanna Trodt–Limpl und Willi
Korak arbeiten intensiv an
einer positiven Erledigung
unseres Antrages.

Wir wünschen Ihnen 
gesegnete Ostern GR Helmut Nikel, GV Marianne Edlacher, GR Monika Moser, GR Stefan Nastran
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TSV Volleyball
Seit mehr als 8 Jahren trainie-

ren Michelle Füller und Weeda
Krassnig beim Speedvolley Gra-
fenstein. Nach U11 - Vizemeister,
U12 - Vizemeister, U15 - Bronze-
medaille, U16 - Beachvolleyball
Kärntner Meister, und mehreren
Teilnahmen an österreichischen
Meisterschaften konnten sie sich
heuer über die Einberufung in
den Kärntner Kader Jahrgang
1998 freuen. Was natürlich beson-
ders auf den Trainingsfleiß
zurückzuführen ist. 
Im Dezember 2013 wurde der
neue Kärntner Kader 2000 und
jünger gesichtet wo Sabrina
Füller und Camilla Luegger
wegen ihrer hervorragenden
Leistungen einberufen wurden.
Bei anhaltendem Trainingseinsatz
werden sie ihren Platz im Kärn-
tenkader sicher fixieren können,
so Kadertrainer Suppnig. So
sehen erste Schritte in eine sport-
liche Karriere aus, wie sie uns
auch schon Anna Bajde gezeigt
hat.
Nachhaltigkeit ist bei uns in

Grafenstein ganz wichtig. Da wir
als kleiner Verein gegenüber den
Klagenfurter Großvereinen ja
konkurrenzfähig bleiben wollen. 
Die Nachwuchsarbeit wird in
Grafenstein von Sunny Krassnig
geleitet, die 2012 die
Volleyballtrainer A- Lizenz mit
sehr gutem Erfolg abgeschlossen
hat. Aufbauend hat sie auch die
Ausbildung zur

Sportmentaltrainerin gemacht,
was in ihre Arbeit bei uns in
Grafenstein immer miteinfließt.
Bundesjugendbewerb Klagenfurt
2013

Zurzeit trainieren rund 30 Nach-
wuchsspielerinnen. Bei den heuri-
gen U11 Meisterschaften sind wir
Speedvolleys sicher ein
Geheimtipp!!!

vl.: LUEGGER Camilla, FÜLLER Sabrina, KRASSNIG Sunny, FÜLLER Michelle und KRASSNIG Weeda

Veröffentlichung von
Geburtstagen in der Gemeindezeitung

Grundsätzlich widerspricht eine Veröffentlichung von Geburtstagen in Zeitungen
datenschutzrechtlichen Interessen, sofern diese Veröffentlichung von den
Betroffenen nicht gewünscht wird. Andererseits ist uns bekannt, dass der Großteil der
Bevölkerung wünscht, dass die Altersjubilare in den Zeitungen veröffentlicht werden.
Wir ersuchen daher, dass jene Personen, die eine Veröffentlichung ihres Geburtstages
nicht wünschen, dies dem Gemeindeamt (Matthias Thurner, Tel.: 04225/2220-13) mit-
teilen - bereits erfolgte Mitteilungen bleiben natürlich weiterhin vermerkt. Von allen
übrigen Personen, die keine derartige Mitteilung machen, nehmen wir an, dass sie
nichts gegen eine Veröffentlichung ihres Geburtstages in den Zeitungen haben.
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70 Jahre
Karlbauer Mathias
Abson Manfred
Huss Gertrud
Mauthner Gerhard
Flora Ingrid
Illgoutz Mathilde
75 Jahre
Konstantinovics Paula
Bleiberschnig Josef
Karnitschnig Annemarie
Urank Albin
80 Jahre
Matschek Anna

Mossegger Engelbert
Konstantinovics Kaspar
Kollienz Friederike
Mero Elisabeth
81 Jahre
Poganitsch Edeltraud
Pistotnig Ursula
Kitz Josef
Tischler Gertrud
82 Jahre
Lipnik Pauline
Kollienz Friedrich
Wauch Valentin
Kraut Magdalena

Karnitschnig Josef
Ruppacher Maria
Zangl Siegtraud
83 Jahre
Piskernig Maria
Wölbitsch Katharina
Mayer Margarethe
Kulterer Theresia
84 Jahre
Plesnik Christian
85 Jahre
Tauschitz Agnes
Kulterer Valentin
Dr. Ebenberger Rudolf

Weratschnig Stefan
Hartwig Konstanzia
Janesch Mathilde
Schauer Katharina
86 Jahre
Kulterer Ernestine
88 Jahre
Friedrich Mathilde
90 Jahre
Weidlitsch Eleonore
91 Jahre
Polzer Julianna
92 Jahre
Nussbaumer Maria

Geburten
20.12.2013 Raith Sophie
25.12.2013 Raab Maximilian
11.01.2014 Dürnberger Leon
19.01.2014 Kocher Leonie
20.01.2014 Piskernig Sarah
29.01.2014 Jobstmann Tobias
27.02.2014 Moßhammer Mia

Moßhammer Mike
02.03.2014 Stromberger Madlen
17.03.2014 Rebernig Felix
26.03.2014 Mikula Fabian
27.03.2014 Mikula Dieter

Todesfälle
25.11.2013 Mauthner Daniel
12.12.2013 Ujkaj Dorjan
25.12.2013 Malle Ursula
02.01.2014 Roschkar Karoline
29.01.2014 Weidlitsch Paul
10.02.2014 Wank Berta
12.02.2014 Ronegger Elke
18.02.2014 Rebernig Rochus
12.03.2014 Kutej Albert
17.03.2014 Lakonig Josef
20.03.2014 Sutterlüty Jakob
29.03.2014 Quantschnig Sabina

Die älteste Grafensteinerin
Genovefa Puschmann feierte
ihren 106. Geburtstag.

Seit drei Jahren wohnt Frau
Puschmann im Franziskusheim der
Caritas und wird dort bestens
betreut. Ihr Ehrentag wurde traditi-
onsgemäß mit Sekt, Kaffee, Torte und
Brötchen gefeiert. Zeitlebens galt ihr
Handeln dem Wohle ihrer Familie.
Auch heute ist sie nach wie vor der
Mittelpunkt, und in Dankbarkeit wird
sie von allen liebevoll umsorgt. Nur
ihre Ohren und die Augen lassen
jedes Jahr etwas mehr nach.
Ansonsten ist ihr Gesundheitszu-
stand ausgezeichnet. Bgm. Mag.
Stefan Deutschmann überbrachte
die Glückwünsche der Marktgemein-
de Grafenstein. Danke an alle, die
sich aufopfernd um Frau Puschmann
kümmern. 

Bild von links: Erika Juritsch, Urenkelin Julia, Gabi Puschmann, Bgm. Mag. Stefan
Deutschmann, Urenkelin Hanna, Schwiegertochter Ulli, die Jubilarin Genovefa Puschmann,
Sohn Emil, Enkel Gert, Iris Puschmann, Theresia Deutschmann und Enkel Klaus.
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Bürgermeister Mag. Stefan Deutschmann
durfte am 8. März Frau Julianna Polzer zum
91. Geburtstag gratulieren.

Am 9. Februar feierte Frau Maria
Nussbaumer ihren 92. Geburtstag. Bgm.
Mag. Stefan Deutschmann und Amtsleiter
Mag. Andreas Tischler überbrachten die
Glückwünsche im Namen der Gemeinde.

Am 9. Jänner hatte Frau Eleonore Weidlitsch
Grund zu feiern. Bgm. Mag. Stefan
Deutschmann gratulierte zum 90. Geburtstag.

Auf Weltumsegelung
Seit unserem letzten Bericht

sind drei Monate vergangen 
in denen wir wieder sehr viel
Schönes erlebt haben.
Mittlerweile haben wir den
Atlantik überquert und segeln
von einer Insel zur anderen.

Nach 4 Tagen Gibraltar und
natürlich einen Besuch auf den
Affenberg, machen wir die Leinen
los und fahren durch die Straße
von Gibraltar. Susi und Adriano
ein Pärchen aus Panama beglei-
ten uns bis Gran Canaria. Die
erste Nacht am Atlantik beginnt
schon mit einer großen Auf-
regung. Mit voller Besegelung
fahren wir Richtung Westen um
genug Abstand von der afrikani-
schen Küste zu bekommen. Auf
einmal sehen wir wie Scheinwer-
ferstrahlen auf unser Schiff leuch-
ten und ein kleines Motorboot
mit 6 Männern die alle durchein-
ander schreien auf uns zukommt.
Uns überkommt ein ungutes
Gefühl, denn wir haben keine
Ahnung was da los ist und wir
verstehen kein Wort. Unsere
Mitseglerin verfällt in Panik, da
sie schon einmal von Piraten

angegriffen wurde. Wir haben
Glück, das sich nach einiger Zeit
herausstellt das wir in ein
Fischernetz gefahren sind. Später
erfahren wir von anderen Seglern
das es solche Vorfälle öfters gibt
aber nicht immer so gut ausge-
hen.

Nach 5 Tagen Schaukelei haben
wir in der Nacht die Insel Gran
Canaria erreicht. Hier warten
bereits unsere Freunde die mit
uns den Atlantik überqueren wol-
len. Nach kleineren Reparaturen
und das bunkern von Lebensmit-
tel für 3 Wochen legen wir ab.
Da die Cap Verdischen Inseln fast
auf der Strecke liegen, entschei-
den wir uns diese anzulaufen. Der
Atlantik zeigt sich dieses mal von
seiner ruhigen Seite. Wir haben
Flauten und teilweise spiegelglat-
tes Wasser. In diesen Tagen fan-
gen wir das erste Mal drei Mahi.
Mahi in einer sehenswerten
Größe, wie kann ein Fisch besser
schmecken als raus aus dem
Wasser und rein in die Pfanne.
Am 28. November kommen wir
dann auf den Cap Verden an.
Unsere Freunde nutzen die Gele-

genheit und verlassen ohne jegli-
che Erklärung das Schiff. Wir sind
wie vorm Kopf gestoßen und ver-
stehen das alles einfach nicht.
Daran haben wir noch immer
zum knabbern. 
Für uns heißt es jetzt alleine über
den Atlantik zu segeln. Da wir
jetzt auch keinen Zeitdruck mehr
haben, können wir uns in Ruhe
diese Inseln ansehen. Wir lernen
viele nette Leute kennen mit de-
nen wir uns immer wieder tref-
fen. 
Die Menschen hier sind sehr sehr
arm aber auch sehr freundlich.
Sie sind stolz wenn man sie foto-
grafieren will und sie lächeln
immer. Das Leben von den
Menschen spielt sich auf der
Straße ab und jeder versucht
etwas zu verkaufen, sei es auch
nur ein paar Schuhe oder eine
Packung Kaugummi. Hier erleben
wir das erste Mal was Armut
bedeutet.

Landschaftlich ist San Antao die
schönste Insel der Cap Verden.
Hier werden wir bestimmt noch
mal zum Wandern herkommen.
Wir bereuen es nicht dass wir
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diese Inseln besucht haben.

Am 6. Dezember ist unser großer
Tag. Wir sind sehr aufgeregt und
haben großen Respekt vor der
Überquerung. Die ersten 3 Tage
haben wir Flaute und müssen
motoren, doch dann kommt es
heftiger als wir wollen. Wir haben
10 Tage nie unter 30 kn Wind teil-
weise bis 48 kn und meterhohe
Wellen aus allen Richtungen. Das
Wasser schießt teilweise ins
Cockpit und an schlafen ist auch
nicht mehr zu denken. Wir gehen
teilweise an unsere Grenzen. 
Da hört man immer Geschichten
vom angenehmen Passatsegeln.
15 kn Wind, Welle von hinten und
gemütlich im Cockpit liegen und
warten bis du ankommst. Nicht
ganz so, aber so ähnlich haben
wir uns das auch vorgestellt.
Nach 16 Tagen sehen wir dann die
ersten Lichter von Barbados. In
der Früh fällt der Anker ins
Wasser und ein unbeschreibliches
Gefühl überkommt uns. Wir
haben es noch vor Weihnachten
geschafft. 

Nach 16 Tagen auf See freuen wir
uns wieder festen Boden unter
den Füssen  zu haben. Hinter dem
Strand befindet sich auch gleich
Bridgetown, der Hauptort von
Barbados, der uns nach der lan-
gen Ruhe einen Schock versetzt.
Die Hektik von Weihnachten, der
Straßenverkehr und überall
dröhnt Musik aus Boxen die vor
den Geschäften stehen.
Den Heiligen Abend verbringen
wir am Boot mit einem kleinen
Christbaum aus der Heimat.
Bei Weihnachtsmusik kommt
schon ein wenig Heimweh auf.
Wir bleiben daraufhin 2 Tage auf
dem Boot um den Schlaf nachzu-
holen und zu akklimatisieren.
Danach sind wir auch bereit die

Insel zu erkunden. Ganz toll fin-
den wir in der Karibik die Sam-
meltaxis. Man geht der Straße
entlang und braucht nur die
Hand zu heben und schon bleibt
der Kleinbus stehen und nimmt
dich für 1.50 Euro mit. 
Barbados ist eine sehr ursprüngli-
che Insel und überall auf der Insel
gibt es Gemüse und Obststände.
Die festen Mamis kochen in ihren
Straßenküchen ihre heimischen
Spezialitäten. Nach 2 Wochen
nichts tun, geht unsere Reise wei-
ter.

Unsere nächste Insel ist Marti-
nique, wo wir einige Reparaturen
durchführen müssen. 
Der Unterschied zu Barbados ist
enorm. Hier ist alles sehr europä-
isch sauber und die Leute sind
nicht mehr so freundlich. Auf
Martinique leben fast nur Fran-
zosen, und wenn man diese
Sprache nicht beherrscht, hat
man auch keine Chance
Anschluss zu bekommen.
Mit einem Auto besichtigen  wir
einmal das Landesinnere. Zum
Ansehen ist diese leuchtend
grüne Insel wunderschön. Es gibt
hier viele Bananenplantagen und
Zuckerrohrfelder.
Das Leben hier ist allerdings aus-
gesprochen teuer. Die Preise in
den Lebensmittelmärkten sind
teilweise doppelt so hoch wie bei
uns. Die Restaurants sehen wir
nur noch von außen an.
Wir denken sehr oft zurück an
das Einkaufsparadies in Spanien.

Ende Jänner kommen wir dann
auf der Insel Guadeloupe und den
Inseln der Heiligen an.
Diese kleinen Inseln haben es uns
sehr angetan. Wir können viel
wandern  und es gibt fast  keinen
Tourismus. Der Nationalpark von
Guadeloupe ist ein wahres

Schnorchelparadies.
Wir sind von der vielfältigen
Unterwasserwelt sehr begeistert
und schnorcheln auch sehr viel.
Weiter geht es für uns nach
Antigua. Diese Insel gehört zur
Britischen Kolonie. Die Leute sind
auf einmal wieder sehr freundlich
und wir fühlen uns auch gleich
wohl. Die Hauptstadt St. Johns
erinnert uns sehr an Barbados.
Ein buntes Treiben beherrscht die
Straßen und überall hört man
laute Reggae Musik.

Den ersten paradiesischen Strand
lernen wir jedoch erst auf der
Insel Barbuda kennen.
Kilometerweiter weißer Sand-
strand mit Palmen und fast 
unbewohnt.
Hier können wir auch das Vogel-
reservat der Fregattvögel bestau-
nen. Die Einheimischen nennen
es nicht umsonst das siebente
Weltwunder. So stellt man sich
eine unberührte Insel vor. In die-
ser großen Bucht sehen wir die
ganze Woche über keine 10 Boote,
da sie auch keine typische
Seglerroute ist.

Bei der Überfahrt nach St. Maar-
ten erleben wir wieder ein traum-
haftes Naturschauspiel, wir sehen
unseren ersten Wal. Für uns war
es gigantisch, dieses Tier in einer
Wasserfontäne aus dem Wasser
kommen zu sehen. Wir waren
beide wie erstarrt.

Zurzeit befinden wir uns auf 
St. Maarten, wo wir wieder ein-
mal in der Marina die Zeit mit
Reparaturen verbringen. Die
Reparaturen sind uns eigentlich
auf der ganzen Reise immer treu
geblieben.

www.maunaloasailing.wordpress.com
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Freie Wohnungen

Blumenolympiade 2014
Jetzt anmelden und am Marktgemeindeamt

Gutscheine für 2 Säcke Karahum
Blumenerde abholen.

Tel: 04225 2220 24 Fr. Michor
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 VERANSTALTUNGSKALENDER 2013
DER MARKTGEMEINDE GRAFENSTEIN Änderungen vorbehalten!

April 2014

Sa. 26.04. 10.00 Uhr Grafenstein Tauferinnerungsfeier
20.00 Uhr Hambruschsaal TSV Sektion Fußball; Disco
10.00 bis 17.00 Uhr Schießstätte Gurkau Hegeringschießen

Mi. 30.04. 18.00 Uhr Musikschule Vorspielstunde, Querflöte
18.00 Uhr Kirchplatz Landjugend, Tanz um den Maibaum

Mai 2014

Mi. 01.05. 09.00 Uhr Sportstätte SPÖ Familienwandertag
Sa. 03.05. 14.00 Uhr Hambruschsaal Pensionistenverband, Muttertagsfeier
So. 04.05. 08.30 Uhr Grafenstein Segnung der werdenden Mütter mit Pfarrkaffee
Do. 08.05. 8.00 bis 12.00 Uhr Sportstätte Sicherheitsolympiade
Fr. 09.05. 17.00 Uhr Musikschule Pop & Rock in Concert
Sa. 10.05. 20.00 Uhr C.-Holzmeister-Schule MGV, Frühlingsliederabend

21.00 Uhr Hambruschsaal Landjugend, Discoabend
Do. 15.05. 19.00 Uhr Hambruschsaal Gesunde Gemeinde, Vortrag 

Legasthenie/Lernschwächen
Fr. 16.05. 16.00 Uhr C.-Holzmeister-Schule Musikschule, Kid`s in Concert
Sa. 17.05. 15.15 – 17.30 Uhr Gemeindeamt Karawankenclassik, 2. Etappe
So. 18.05. 10.00 Uhr Grafenstein Erstkommunion
Mo. 19.05 18.00 Uhr Musikschule Vorspielstunde Klarinette
Fr. 23.05. 18.00 Uhr Rüsthaus FF, Blaulichtdisco
So. 25.05. 08.00 bis 13.00 Uhr Hambruschsaal EU-Wahl

9.45 Uhr Rüsthaus FF-Frühschoppen 

Juni 2014

Sa. 14.06. 11.00 Uhr Sportstätte Pensionistenverband, Sommerfest
Sa. 15.06. 09.00 Uhr St. Peter Frühschoppen
Mi. 18.06. 19.00 Uhr Hambruschsaal Schlusskonzert der Musikschule
Do. 19.06. 09.00 Uhr Kirchplatz Pfarrfest
Sa. 28.06. 09.00 Uhr Recyclinghof Kirchtag
So. 29.06. 16.00 Uhr Grafenstein Anbetungstag

GH Jernej SPÖ; Kasperltheater
St. Peter Kirchtag

Juli 2014

So. 06.07. 20.00 Uhr Dolina Kirchtag
Mo. 07.07. Pfarrverband Wallfahrt Lussari
Sa. 19.07. Schloßhof Musikverein, 25 Jahre Jubiläumskonzert
So. 20.07. - Fr. 25.07. Ministranten Sommerlager auf der Flattnitz
So. 27.07. GH Annabrücke Kirchtag
Mo. 28.07. GH Annabrücke Nachkirchtag
















